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Pfullingen blüht auf, Foto: B. Wayand
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Kletterwand für 
den Schlosspark Kindergarten
(BW) Einmal mehr hat die Firma Holzbau Pfeiffer einem Pfullinger 
Kindergarten ein großes Holzspielzeug für den Garten gespendet. 
Während in den letzten Jahren der Häglekindergarten einen Zug 
und ein Schiff erhalten hatten, oder sich auch die Kinder vom 
Strohweiler Kindi über ein Spielhaus freuen durften, erstürmen 
diesmal die Vorschulkinder des Schosspark Kindergartens die 
neue Kletterwand, die eigentlich auch als Holzhäusle genutzt 
werden kann.

Alle zwei Jahre, so erzählt Chef Matthias Pfeiffer, veranstaltet er 
mit seiner Firma einen Tag der offenen Türe und damit die Zu-
schauer auch etwas zum Schauen haben dürfen seine Lehrlinge ein 
ganz besonderes Spielgerät quasi als Anschauungsobjekt bauen. 
Diesmal waren es die beiden Lehrlinge Sven Zimmermann und 
Lukas Munz. Besonders nett an der Geschichte: Lukas Munz war 
selber bereits als Kindergartenkind im Schlosspark Kindergarten. 
Daran hat sich Ines Schmälzle die Leiterin der Einrichtung gleich 

Sockenstricken
als Trendsport?
(HK) Im letzten Pfullinger 
Journal hatten wir bedauert, 
dass die Jugend die edle Kunst 
des Sockenstrickens nicht mehr 
beherrscht. Jetzt kam Wider-
spruch von der Internationalen 
Sockenstrickervereinigung He-
chingen eV. Dort stricken Damen 
im Alter von 24 bis 83 Jahren 
eifrig Socken und verkaufen 
diese zu wohltätigen Zwecken. 
Letztes Jahr konnten die flei-
ßigen Frauen Spenden in Höhe 
von 7000 Euro an ein Kinder-
hospiz und an die Kinderklinik 
in Tübingen übergeben. Im Mai 
2018 findet in Hechingen sogar 
das Internationale Sockenstri-
ckertreffen statt. Wenn also 
eine unserer Leserinnen noch 
eine wohlgeformte Sockenferse 
erschaffen kann, dort wären 
noch Platz und Sockenwolle 
vorhanden.

Blinde Zerstörungswut
(BW) Wer macht so einen Unsinn? Haben wir uns gefragt. In blinder 
Zerstörungswut, haben Unbekannte ein Feuer in den Hohlraum 
des Baumes im Talacker entzündet, so dass der jetzt vollkommen 
kaputt ist und wohl nie wieder aufblühen wird. Die Besitzerin hat 
uns dieses Foto zugeschickt.

Schönbergbad Pfullingen 
startet in die neue Badesaison
(StP) Die Saison im Pfullinger Freibad beginnt und das Schönberg-
bad öffnet am Donnerstag, 10. Mai 2018 zum 65. Mal seine Pforten.
Der Verkauf für die Freibad-Saisonkarten startet ab Montag, 
07. Mai. Da eine Personalisierung der Karte erforderlich ist, um 
Missbrauch zu vermieden und um bei Verlust die Karte sperren 
zu können, ist die Registrierung nur im Schönbergbad möglich. 
Die Kartenpreise der Saisonkarten sind unverändert: Erwachsene 
zahlen 85 Euro, Kinder und Jugendliche sowie Schüler über 18 Jah-
re, Studenten bis 27 Jahre, Personen, die ein freiwilliges soziales 
oder ökologisches Jahr oder den Bundesfreiwilligendienst leisten 
zahlen 20 Euro und Schwerbehinderte (ab 50 %) erhalten gegen 
Vorlage des amtlichen Ausweises die Karte um 40 Euro. Der Ein-

zeleintritt liegt ab diesem Jahr 
für Erwachsene ohne Anspruch 
auf Ermäßigung bei 4,00 Euro, 
für alle anderen bei 2,00 Euro. 
Für die Feierabendschwimmer 
gibt es ab 18.00 Uhr einen re-
duzierten Abendtarif. Kinder bis 
zum vollendeten 4. Lebensjahr 
erhalten freien Eintritt.
Das Bad ist vom 10. Mai bis 19. 
August täglich von 6.30 Uhr bis 
21.00 Uhr und vom 20. August 
bis einschließlich 15. September 
täglich von 6.45 Uhr bis 20.00 
Uhr geöffnet.
Infos: Stadt Pfullingen, Tel.: 
07121/750800 oder baeder@
pfullingen.de, sowie unter www.
pfullingen.de
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Großzügige Spende an Förderverein 
für krebskranke Kinder
(BW) Mit einem Benefizkonzert hat der Musiker und Schlagzeuger 
Harald Wester aus Eningen den Verein für krebskranke Kinder in 
Tübingen unterstützt. Dem Verein wurde jetzt von Harald Wester 
ein Spendenscheck von 2020 Euro überreicht. Bei dem Konzert 
im Hirsch in Glems waren vier Bands mit insgesamt 20 Musikern 
aufgetreten. Darunter die Band: Bears go West, Joe Vox, No 
Compromise, die Schülerband der Wilhelm Hauff Realschule in 
Pfullingen sowie Nico Berth, als Mr. Resonance und deutschem 
Rap und das Schlagzeugduo Ann Katrin Keck und Katharina 
Mauser, die bei Jugend Musiziert im Januar 2018 den ersten 
Platz erreicht hatten. 
Der Kulturverein z.B. Glems hatte auf die Einnahmen des Eintritts 
verzichtet. Die Volksbank Ermstal sponserte die Verpflegung der 
Künstler. Moderiert wurde der Abend von Westers Sohn Lewin.

erinnert. Sie hat sich bei der Übergabe ganz herzlich bei den 
Zimmerleuten bedankt und will jetzt gemeinsam mit den Kindern 
ein Plakat mit Foto und hübscher Gestaltung zum Dank basteln. 
Das Plakat soll dann in seine Werkstatt, lacht Matthias Pfeiffer, 
sozusagen als Erinnerung und Ansporn. Dort entsteht nämlich 
bereits das nächste Projekt für einen Pfullinger Kindergarten. 
Was das sein wird verrät er aber noch nicht.

 
 
 
 
 
 
 

 
Trachtenverein Echaztaler Pfullingen e.V. 

 

30.04.18  
18.15 Uhr  Maibaumaufstellung auf dem Pfullinger Marktplatz  
 anschl. Tänze der Plattlergruppe 
 

20.00 Uhr  Stimmung und Unterhaltung 
 im Festzelt mit der Gruppe 
  

01.05.18  Hockete am Vereinsheim „Zum Echaztaler” 
 Theodor-Fischer-Straße 33, Pfullingen 
 

13.30 Uhr  Tänze, Musik & mehr mit den Echaztalern  
 
 E i n t r i t t  a n  b e i d e n  T a g e n  f r e i !  
 
 

 

 

 

 

 

500 Euro 
Spende für Kult'19
(pr) Eine Spende von 500 Euro 
hat der Jugendclub Kult’19 
in Eningen von der Ergothe-
rapeutin Angelika Weckmann 
erhalten. Mit dem kult'19 trägt 
Jugendreferent Michael Löcke 
und sein Team zur Jugendarbeit 
und Inklusion in Eningen bei. 
Die Wichtigkeit dieser Arbeit 
drückt sich in den Reaktionen 
in der Gemeinde aus. Erst kürz-
lich wurde vom Gemeinderat 
beschlossen die Stelle für die 
Jugendarbeit aufzustocken. 
Angelika Weckmann ist eh-
renamtlich im Ausschuss des 
Gesundheitsforums Eningen 
tätig und das soziale Engage-
ment ist für sie und ihr Team 
eine Selbstverständlichkeit. 
Mit der aktuellen Spende von 
500.- Euro sollen die Infrastruk-
tur und Veranstaltungen des 
StageClub unterstützt werden. 
Regelmäßig treten dort junge 
Künstler und Newcomer auf, die 
sich im Kult'19 einem breiteren 
Publikum präsentieren können 
und gleichzeitig Erfahrungen 
sammeln können. 

ISEK - Ideen Pfullingen 2035 
Gestalten Sie bei der zukünftigen 
Entwicklung Pfullingens mit! 
(pr/BW) Wo wird die Stadt Pfullingen in ein paar Jahren stehen? 
Wo wollen wir hin? Was ist für eine gesunde Stadtentwicklung 
wichtig? Was fehlt und was wäre Wünschenswert? Diese Themen 
treiben die Stadt und die Bürger Pfullingens schon seit längerer 
Zeit um. Spätestens seitdem im Gemeinderat im vergangenen 
Jahr beschlossen worden war, ein Stadtentwicklungskonzept in 
Auftrag zu geben, ist das Thema ISEK - "Integriertes Stadtentwick-
lungskonzept Pfullingen 2035“ in aller Munde. Der Gemeinderat 
hatte das Planungsbüro Reschl Stadtentwicklung aus Stuttgart 
mit der Durchführung betreut. Diese hatten 2750 Fragebogen an 
die Pfullinger und Pfullingerinnen über 16 Jahre verschickt. Der 
Rücklauf, so war von Reschl zu erfahren, lag mit 37 % im guten 
Durchschnitt. Nach einer Klausurtagung des Gemeinderats im 
März dieses Jahres sind jetzt die Einwohner am Zug.

Bürgerdialog am 14. Mai
Im Zuge der Bürgerbeteiligung sind nun alle Einwohnerinnen und 
Einwohner Pfullingens dazu eingeladen, ihre Ideen und Anregun-
gen zu den zentralen Handlungsfeldern der Stadt einzubringen. 
Hierzu bietet die Stadt Pfullingen eine Auftaktveranstaltung und 
eine Zukunftswerkstatt an, in denen interessierte Bürgerinnen 
und Bürger aktiv an der Stadtentwicklung mitarbeiten und 
mitgestalten können. Wichtige Fragestellungen zur zukünftigen 
Stadtentwicklung lauten hierbei: Welche Themen sind für die Stadt 
Pfullingen besonders wichtig? Wo sehen Sie Herausforderungen 
oder Verbesserungsbedarf? Wie soll sich unser Gemeinwesen 
Ihrer Meinung nach weiterentwickeln?
Der Bürgerdialog startet mit einer gemeinsamen Auftaktveran-
staltung am Montag, den 14. Mai 2018 um 18.00 Uhr in der Mensa 
der Wilhelm-Hauff-Realschule. Im Rahmen der Veranstaltung stellt 
das Planungsbüro Reschl Stadtentwicklung aus Stuttgart den 
integrierten Stadtentwicklungsprozess im Allgemeinen sowie die 
Ergebnisse der Pfullinger Bürgerbefragung vor. 

Zukunftswerkstatt am 16. Mai
Am Mittwoch, den 16. Mai 2018 findet von 18.00 bis 22.00 Uhr die 
Zukunftswerkstatt ebenfalls in der Wilhelm-Hauff-Realschule statt. 
Hier können Sie als Bürgerin oder Bürger der Stadt Pfullingen mit 
Ihren Ideen die Planungen für eine erfolgreiche Stadtentwicklung 
in den kommenden Jahren mitgestalten. 
Die Zukunftswerkstatt widmet sich dabei den folgenden kommu-
nalen Schlüsselthemen in Pfullingen: Raumstruktur, Siedlungs-
entwicklung und Wohnen; Wirtschaft, Handwerk, Landwirtschaft 
und Einzelhandel; Soziales, Infrastruktur, Gesundheit und Kultur; 
Mobilität; Naherholung und Tourismus; Städtebauliche Gestalt 
und Identität.

Die Ergebnisse der Bürgerbe-
teiligung werden dokumentiert 
und fließen in das „Integrierte 
Stadtentwicklungskonzept“ 
ein, welches der Gemeinderat 
am Ende des Prozesses verab-
schieden wird. 

 

Lösungen für  
Bad- und Sanitär 
Heizung · Haustechnik 
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Elektro Hecht GmbH & Co. KG
72764 Reutlingen, Kanzleistraße 18
Tel: 07121/3881-20   •    www.elektro-hecht.de

Vollkommen kabellose In-Ear Kopfhörer 
mit naturgetreuem und kraftvollen 
Spitzensound. Jetzt NEU bei uns!!!

Bose® SoundSport Free 
wireless headphones

Maibaumaufstellung - 
Der Frühling erobert den Pfullinger Marktplatz

(OB) Am 30. April sorgt der Trachtenverein Echaztaler wieder 
dafür, dass der Frühling endlich auch sichtbar Einzug auf dem 
Pfullinger Marktplatz hält.
Seit einigen Tagen sind die Burschen und die Dirndl mit den 
alljährlichen Vorbereitungen beschäftigt. Der geschälte und von 
Ästen befreite Baum wird in den kommenden Tagen mit einem 
Kranz und einer Krone aus Reisig, blau-weiß-roten Bändern sowie 
den Wappen der Handwerkszünfte geschmückt.
Denn am 30. April um 18.15 Uhr - pünktlich zur Ansprache von 
Bürgermeister Schrenk und dem ersten Vorsitzenden der Echaz-
taler, Uli Sautter - soll der Baum schön aussehen.
Anschließend stellen die Burschen mit kräftigen Schüben und 
Fichtenstangen, den sogenannten Schwalben, den Baum vor dem 
Pfullinger Rathaus auf. Mathias Guischard wird die spannenden 
Minuten bis der Baum in der Senkrechten ist moderieren und das 
treue Pfullinger Publikum mit allerlei Wissenswertem unterhalten. 
Im Anschluss führt die Plattlergruppe traditionell Tänze unter 
dem Maibaum auf.
Ab 20.00 Uhr sorgt die Gruppe „STADLSOUND“ mit Steirischer 
Harmonika, Gitarre und Gesang im bewirteten Festzelt auf dem 
Marktplatz für beste Stimmung und Unterhaltung.
Am 01. Mai findet wie gewohnt die traditionelle Maihockete am 
Vereinsheim der Echaztaler in der Theodor-Fischer-Straße statt. Ab 
13.30 Uhr werden die verschiedenen Gruppen des Trachtenvereins 
ein buntes Programm für Jung und Alt darbieten. 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.echaztaler.de.

5 Jahr TigeR Gruppe
(BW) Tagespflege in anderen geeigneten Räumen, so nennt sich 
ganz offiziell die Kinderbetreuungsgruppe in Pfullingen in der 
Bahnhofstraße 2. Täglich von montags bis freitags von 7 bis 17.00 
Uhr werden hier bis zu 9 Kinder parallel im Alter bis drei Jahre 
von Tagesmüttern betreut.
Fest im Team verankert sind die beiden Vollzeit-Tagesmütter 
Bärbel Thomas und Tina Käber, sowie die Aushilfskräfte Elvira 
Steinort und Ruth Bahlo.
Jetzt hat die Tiger Gruppe ihr 5jähriges Jubiläum gefeiert. Und mit 
Stolz kann Bärbel Thomas sagen, die Gruppe ist ein Erfolgsmodell 
in Pfullingen, denn die flexible Betreuungszeit ist gefragt bei den 
jungen Familien. „Die nächsten freien Plätze haben wir voraus-
sichtlich erst wieder im September/Oktober 2019“, so Bärbel 
Thomas. Eine Anmeldung lohnt sich trotzdem, weil für die Gruppe 
auch eine Warteliste geführt wird, und falls es mit dem Platz in 
der Bahnhofstraße nicht klappt, vermitteln die Tagesmütter auch 
an andere Kollegen und Kolleginnen.
Haben die Kinder dann aber einen Betreuungsplatz bekommen, 
dann können sie sich in zwei schönen, großen, hübsch gemütlich 
eingerichteten Räumen tummeln. Es gibt eine Kuschelecke, 

19. Streetball Turnier der Schulen
(wie/wa) Unter dem Motto „My Way- Fair Play“ findet in diesem 
Jahr am Mittwoch, dem 09. Mai das Streetball-Turnier auf den 
Hartplätzen der Schloss-Schule in Pfullingen statt. Gestartet wird 
um 14.00 Uhr und das Ende ist gegen 18.30 Uhr. 
Auf einer sportlich fairen Ebene kommen bei diesem Turnier 
Schüler*innen aller Pfullinger Schulen miteinander in Kontakt. 
Die Veranstaltung ist ein Kooperationsprojekt zwischen der 
Schulsozialarbeit, dem Jugendreferat, dem VfL Pfullingen sowie 
dem Sportkreis Jugend, zusammen mit den Pfullinger Schulen. 
Der Sportkreis Jugend unterstützt das Streetball-Turnier finanziell 
und beteiligt sich zudem an der Siegerehrung. 
Aus allen weiterführenden Schulen, von Klasse 5 bis 10, treten 
über 20 Mannschaften in un-
terschiedlichen Spielklassen 
gegeneinander an. 

Die Sieger-Mannschaften müs-
sen aber nicht nur sportliche 
Leistungen erbringen sondern 
vor allem den Fair-Play-Gedan-
ken auf dem Spielfeld zeigen.
Der Hauptpreis und der be-
gehrte Wanderpokal gehen wie 
jedes Jahr an das Team mit den 
meisten Fairnesspunkten. 
Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Außerdem wird das 
Turnier durch entsprechende 
Hip-Hop-Musik umrahmt.

einen Platz zum Mittagessen, 
für die Ruhezeiten sind kleine 
Bettchen bereitgestellt. In der 
Küche kochen und bereiten die 
betreuenden Tagesmütter die 
Mahlzeiten vor, dafür erarbei-
ten sie einen wöchentlichen 
Speiseplan.
Und bei schönem Wetter hält 
die Kleinen natürlich nichts im 
Haus, da gehen sie ins Freie, 
dort können sie einen eigens für 
sie eingerichteten Spielbereich 
nutzen.
Nähere Infos zur Tiger-Gruppe 
in Pfullingen gibt es telefonisch 
unter: 07121- 1364476, oder 
per Mail: tiger-station@gmx.de 
oder beim Tagesmütterverein 
in Reutlingen. Dort erhalten sie 
auch Informationen zu anderen 
Tiger-Gruppen.
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(WP/StP) Am Sonntag 6. Mai, beginnt die Pfullinger Museums-
saison Die Eröffnungsveranstaltung findet allerdings schon zwei 
Tag vorher am Freitag, 4. Mai um 18.00 Uhr in der Mühlenstube/
Baumannsche Mühle statt. 

K wie Kultur…
Das Thema der diesjährigen Pfullinger Kulturwege findet sich 
in den beiden Sonderausstellungen in den Museen. So hat der 
Schwäbische Albverein im Württembergischen Trachtenmuse-
um die Sonderausstellung „K wie Kleidung: Uniform + Mode + 
Vermögen = Männertracht“ zusammengestellt.
Wie hat die männliche Alltagskleidung ausgesehen? Warum ist 
von ihr viel weniger erhalten, als von den Kleidern der Frauen? 

Wahrscheinlich war die weibliche Kleidung vielfältiger als die 
der Männer. Lederhosen waren strapazierfähiger als Stoffe aus 
Leinen oder Wolle. Früher hörte man immer wieder, die Männer-
kleidung hätte sich kaum verändert, weil man die Militärkleidung 
aufgetragen hätte. Inwieweit das stimmt und wie viel die Mode 
zum Aussehen der Männerkleidung beitrug oder ob nicht doch 
die finanziellen Möglichkeiten den Ausschlag gaben, wird in der 
Ausstellung zu sehen sein. 
Schuhe, Hosen, Hemden, Westen, Jacken, Kirchenröcke und 
Kopfbedeckungen geben ein breites Bild der alltäglichen Kleidung 
im 19. Jahrhundert. 

Blick zurück in die Geschichte
Der Geschichtsverein widmet sich in diesem Jahr anlässlich seines 
40jährigen Jubiläums seiner eigenen Geschichte.
Im Museum Schlössle sehen sie eine Ausstellung mit dem Titel 
„Klosterkirche - Kulturarbeit - Kommunkation - 40 Jahre Ge-
schichtsverein“ und „Zukunft Geschichte – Zukunft Museum.

Das Jahr 1978 markiert einen Wendepunkt im Umgang mit his-
torischer Bausubstanz in Pfullingen. Anlass war damals vor 40 
Jahren der, von Seiten der Stadt beabsichtigte, Abriss der ehe-
maligen Klosterkirche. 10 Jahre zuvor, im Jahr 1968 war bereits 
die ehemalige Klostermühle abgerissen worden, und das gegen 
teils heftigen Widerstand aus der Bevölkerung. 
Eine Gruppe geschichtlich interessierter Bürger schaffte es, mit 
nahezu tausend Unterschriften, den Gemeinderat vom kulturhis-
torischen Wert der Klosterkirche zu überzeugen. Die ehemalige 
Kirche wurde gerettet, sie bildet heute sowohl einen historischen 
wie kulturellen Höhepunkt unserer Stadt und beherbergt ein 
exzellentes kleines Museum über die Klostergeschichte und 
das Leben und Wirken der 
Klarissinnen. Daraus gründete 
sich im November 1978 der 
Geschichtsverein. Als langjäh-
riger erster Vorsitzender führte 
Ernst-Reinhard Beck den Verein 
von Beginn an bis zum Jahr 
2006. Im März 2006 erfolgte 
die Wahl von Waltraud Pustal 
zur 1. Vorsitzenden als seine 
Nachfolgerin. 

Neukonzeption der Museen
Aktuelles Schwerpunktthema 
des Vereins ist seit 2015 die 
Erstellung einer Neukonzeption 
für das stadtgeschichtliche Mu-
seum unter dem Aspekt Bildung 
für nachhaltige Entwicklung. 
Ziel ist es, Schulen und Kin-
dergärten einzubinden, der 
Jugend ein attraktives Angebot 
zu bieten, sich die Geschichte 
Pfullingens in verschiedenen 
Kontexten zu erschließen. Inter-
essierte können die Konzeption 
im Rahmen der Sonderausstel-
lung anschauen. 

Die Sonderausstellung bietet 
Informationen, An- und Ein-
sichten in die gesamten Aktivi-
täten des Geschichtsvereins 
vom Anfang bis heute und in 
die Zukunft. Plakate, Banner, 
Flyer, Fotos und Filme, Doku-
men-te, Bücher, Gegenstände, 
Geschichten und vieles mehr 
führen abwechslungsreich 
durch 40 Jahre. 

Start in die Pfullinger Museumssaison  

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 Für Sie unterwegs  
 

zu den Gorillas in den Bergen Ugandas sowie nach 
Kalifornien und weiter zum pazifischen Traumziel 
Hawaii 

Kanaren mit AIDAprima, Kapverden, Kreta und New 
York sowie von mir begleitete Gruppenreisen: mit 

ASI auf Mallorca wandern & mit Mein Schiff 5 
unterwegs im Mittelmeer mit Rom und Barcelona  

zu Fuß auf dem "Camino Ingles" und weiter nach 
Finisterre und Muxia sowie in den TUI MAGIC Life 
Plimmiri nach Rhodos 

auf Elvis´ Spuren in 
den Südstaaten 

sowie nach Südtirol  
 

zu Ibizas einsamen 
Buchten und in den  
TUI MAGIC Life Kos 

 

  

FASZINATION DER SÜDSTAATEN 
Selbstfahrer Rundreise ab/bis Atlanta  
13 Nächte pro Person ab 

 
 

€ 911 
 

Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gern. 
 

   
 

 

   TUI ReiseCenter City-Reisebüro Pfullingen 
   Lindenplatz 1 · 72793 Pfullingen · Telefon 07121/790-294 · Fax -296 
   pfullingen1@tui-reisecenter.de · www.tui-reisecenter.de/pfullingen1 
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Breite:  2-spaltig (84 mm) 

Höhe:   150 

mm-Preis: 2,20 € 

Preis:  330 € netto 

Zusatzfarbe: 4farbig 

Zusatzkosten: 80 € netto 

 

Gesamtkosten: 410 € netto  

   

 

überspielt:  

an:   info@pfullinger-journal.de 
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erschienen:  korrekt  ______________ 

 

 

WKZ:   fähig    image 

 

eingereicht am: ___________________________ 

 

   WKZ OK   WKZ abgelehnt 

 

Notizen:  

Bis Ende Oktober 2018 sind 
die Pfullinger Museen und die 
Dauerausstellung im Kloster-
areal dann jeweils sonn- und 
feiertags von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Die Villa Laiblin und die 
Neske-Bibliothek sind jeweils 
am ersten Sonntag des Monats 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. In 
der Neske-Bibliothek werden 
am 6. Mai ab 14:30 Uhr Füh-
rungen angeboten.

Der Eintritt ist frei. Führungen 
sind außerhalb dieser Zeiten 
nach Voranmeldung unter Tel. 
07121/7030-4101 möglich.

Über das Begleitprogramm 
2018 werden wir im Pfullinger 
Journal regelmäßig und aktuell 
berichten.

Eintritt frei

global denken – lokal handeln

Die Messe

www.handwerkenergiezukunft.de

Reutlingen | Bösmannsäcker 
11.00 bis 17.00 Uhr

5. + 6.  Mai 2018

Energietage
12. Reutlinger

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de

Kommunale
Landscha�spflege

Mäh- und Mulcharbeiten
Heckenschni�

mit Ausleger bis 8m Höhe

maschinelle Großflächen-
Kehrarbeiten

Reifenservice
��r land�irtscha�liche �ahrzeuge

Transportarbeiten
Containerdienst

Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de

Landscha�spflege
Mäh- und Mulcharbeiten

Heckenschni�
mit Ausleger bis 8m Höhe

maschinelle Großflächen-
Kehrarbeiten

Baumstumpffräsen

Transportarbeiten

Containerdienst

Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!



PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

6 Standesamt Pfullingen 

Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99 72555 Metzingen
Tel: 07123-92 95 14

www.jacky.de

Fabrikverkauf

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.  9.30 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

Jipiii
Die neue

Kollektion

ist da!

Sterbefälle
in Pfullingen
14.03. Karl Richard 

Reimann
Römerstraße 50.

17.03. Georg Josef 
Borowiak
Eninger Weg 13.

19.03. Gottfried Hermann
Wackersteinstr. 48.

23.03. Erna Herrmann 
geb. Herrmann, 
Undinger Straße 29, 
Sonnenbühl.

26.03. Elsa Leippert 
geb. Christian, 
Kunstmühlestraße 17.

30.03. Karl Friedrich 
Schwille
Panoramastraße 33.

12.04. Horst Fritz Görlach
Schanzstr. 92, 
Reutlingen.

Geburten
in Pfullingen

18.02. Kyan Tiago
Sohn von Daniela, 
geb. Kettner und 
Andy Schmidt, 
Kaiserstr. 97/1.

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen

13.04. Sabine Carolin 
Schwerdtfeger 
und Joscha Simon 
Sontheimer, 
August-Lämmle-Weg 7.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

25.05. Dieter und Traute 
Nell 
geb. Reiff, Kraußstr. 17.

31.05. Erich und Helga 
Porysiak 
geb. Schwenger, 
Burgstr. 24.

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen

16.05. Walter und Hildegard 
Traub 
geb. Grübel, 
Ludwigstr. 2. 

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.   Alter Name/Straße

01.05. 85J. Eleonore 
Döderlein, 
geb. Gschwilm, 
Gr. Ziegelstr. 27. 

01.05. 80J. Marliese Beutel, 
geb. Heckele, 
Leonhardstr. 4.    

01.05. 70J. Helmut Mann, 
Friesenstr. 3.    

02.05. 75J. Gottfried 
Recktenwald, 
Roßbergweg 5.    

03.05. 85J. Anneliese 
Hagenbuch, 
geb. Wolf, 
Steinenbolstr. 32. 

04.05. 80J. Manfred 
Lamparter, 
Klosterstr. 32/1.    

05.05. 75J. Elsbeth Kramer, 
geb. Failenschmid, 
Schillerstraße 44.  

05.05. 70J. Wolfgang 
Schmälzle, 
Liststraße 13. 

05.05. 70J. Sultanaga 
Mamedov, 
Kunstmühlestr. 12.

06.05. 80J. Karl Schwingen-
schlögl, 
Silcherstraße 9/1.    

07.05. 75J. Peter Maier, 
Kirchstraße 17.    

07.05. 70J. Günter Homuth, 
Römerstraße 57.    

07.05. 70J. Vera Bako, 
geb. Meier, 
Gr. Ziegelstr. 29.    

09.05. 90J. Lisa Striegl, 
geb. Sailer, 
Gr. Heerstr. 9. 

09.05. 80J. Gerlinde Stüber, 
geb. Wurster, 
Griesstr. 68.    

09.05. 80J. Werner Hack, 
Spitalstraße 11.    

09.05. 70J. Winfried 
Gerlach, 
Wörthstr. 141/3.    

10.05. 85J. Manfred Keppler, 
Zeppelinstr. 25. 

10.05. 85J. Gerda 
Beversdorff, 
geb. Dannecker, 

Moltkestr. 20/1.    
11.05. 85J. Elisabeth Graßl, 

Wörthstr. 133.
11.05. 70J. Ursula Heß, 

geb. Letsche, 
Römerstr. 56.    

12.05. 75J. Gerlinde 
Heckhorn, 
geb. Beck, 
An der Echaz 22.

12.05. 75J. Lutz Sieben-
Haussen, 
Goethestr. 12.  

14.05. 90J. Margarete 
Speidel, 
geb. Braun, 
Steinenbol-
straße 12.

14.05. 80J. Ursula Stein, 
geb. Rieger, Mai-
ers Gewand 17. 

14.05. 75J. Hartmut Ressel, 
Theodor-
Fischer-Str. 27.  

15.05. 85J. Günter Binsch, 
Christofstraße 10.    

15.05. 85J. Karl Eith, 
Schönbergstr. 29.    

15.05. 75J. Günter Kalbfell, 
Leonhardstr. 13.  

16.05. 80J. Doris Füzi, 
geb. Scheck, 
Traubenstraße 54.

16.05. 70J. Eduard Bykov, 
Wörthstraße 85.    

16.05. 70J. Harald Ungureit, 
Benzstraße 10.    

17.05. 90J. Gertrud Fink, 
geb. Werner, 
Elsterweg 55.    

17.05. 75J. Dr. Gernot 
Lorenz, 
Elsterweg 112/1.    

17.05. 70J. Hildegard 
Schenk, 
geb. Weiß, 
Wörthstr. 133.



Alten-und Krankenpflege

Familienpflege und

Hausnotruf

Demenzbetreuungsgruppe

Telefon (07121) 6967710

info@dst-pfullingen-eningen.de

www.dst-pfullingen-eningen.de

Marktstr.30 Pfullingen

Schillerstr. 47/3 Eningen

Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt
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» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

18.05. 80J. Brunhilde 
Bellstedt, 
geb. Tiltmann, 
Römerstraße 27.    

18.05. 75J. Hans-Dieter 
Kampmann, 
Im Käppele 7.    

19.05. 70J. Maria Mader, 
geb. Krutis, Kai-
serstraße 93/1.    

19.05. 70J. Heiderose 
Häußler, 
geb. Losch, 
Achalmstraße 62.    

20.05. 90J. Frida 
Mollenkopf, 
geb. Taigel, Trau-
benstraße 25.    

21.05. 90J. Rosa Spohn, 
geb. Eberhardt, 
Hohe Straße 5.    

22.05. 75J. Roland 
Brandmaier, 
Schubert-
straße 15.    

25.05. 80J. Anna Wicher, 
geb. Woitzik, 
Kaiserstraße 
117/2.    

25.05. 70J. Nurhayat Tutcu, 
geb. Gökce, 
Lindenplatz 13.    

26.05. 70J. Hans-Joachim 
Merkle, 
Am Steinenberg 
33.    

27.05. 95J. Josef Gimpel, 
Weinberg-
straße 50.    

27.05. 80J. Christl Weiß, 
geb. Kehrer, 
Scheffelweg 36.    

27.05. 70J. Bernhard 
Amann, 
Karl-Kuppinger-
Straße 27.    

28.05. 70J. Herbert Niklas, 
Römerstraße 79.    

29.05. 95J. Hermann Weik, 
Hartweg 41.    

29.05. 85J. Ruth Deuter, 
geb. Kontzok, 
Arbachstraße 19.    

29.05. 85J. Magdalena 
Willems, 
geb. Zimmer-
mann, Römer-
straße 50.    

29.05. 85J. Sieghelm 
Schütz, 
Liststraße 5.    

29.05. 75J. Jolanta Wydra, 
geb. Jedliczka, 
Kaiserstraße 130.    

30.05. 90J. Leonhard Marx, 
Schwalbenweg 3.    

30.05. 85J. Rudolf Kaplan, 
Schönbergstraße 
14.    

30.05. 70J. Hans-Jürgen 
Balzereit, 
Hegelweg 23.    

30.05. 70J. Bianka Hahn, 
geb. Losch, Klos-
terstraße 125.    

31.05. 85J. Johann Faidt, 
Karl-Kuppinger-
Straße 56.    

31.05. 80J. Helmut Neutz, 
Hölderlinstr. 41. 

31.05. 70J. Alfons Stumm, 
Schwabstraße 12.   

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.
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Liebevolle Betreuung und Pflege daheim

Stunden - 
Betreuung

www.betreuungswelt-braun.de
    07121 - 12 60 30 5 / 0176 - 56 59 58 49

Pflege · Betreuung · Haushaltshilfe
Liebevolle Betreuungskräfte aus Osteuropa, unterstützen 

hilfe- und pflegebedürftige Senioren, den Alltag in den 
eigenen vier Wänden sicher zu meistern - rund um die Uhr.

Wir beraten Sie kompetent, kostenlos und unverbindlich.

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen
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Wohnungen in der Mühle 
Kraußstr. 6/1 Pfullingen zu mieten

An Pfingstmontag, 21. Mai 2018, Mühlentag geöffnet
Anlässlich des Mühlentages 2018 haben wir unsere Mühle auch geöffnet.
Drei der vier Wohnungen sind fast fertig

Sie wollen einfach nur schauen, was sich getan hat?
Sie sind auf der Suche nach einer neuen Mietwohnung?
Dann kommen Sie vorbei und schauen, wie weit wir schon gekommen sind.
Ab ca. September 2018 stehen die Wohnungen zum Mieten bereit.
Sie haben ein herrliches und gesundes Raumklima durch Verwendung von
natürlichen Baustoffen, restauriert mit viel Geschick und Gefühl.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Führungen werden nach Bedarf angeboten (diesmal ohne Bewirtung).

Renz Holzbau
& Bedachungen
Gerd Renz
Uhlandstr. 20, Pfullingen
Tel. 07121-790766
www.holzbau-renz.de

Für Mietinteressierte:
Claudia Renz
Uhlandstr. 20
72793 Pfullingen
Tel. 07121-790766
c.renz@holzbau-renz.de

ECHTES aus HOLZ eben –

made in Pfullingen

Holz-
probe gratis

bestellen

■ SCHRÄNKE für jede Nische

Liefe-
rung ab

14 Tagen

■ Einbruchschutz ■ Möbel für Individualisten
■ Glastüren ■ Instandhaltung ■ Parkett

Uhlandstraße 67
72793 Pfullingen

Telefon 0 71 21/79 92 88
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n(BW) In Pfullingen existierten schon seit dem 13. Jahrhundert 

verschiedene Mühlen, unter anderem die Baumann‘sche Mühle, 
die Schlossmühle beim Rempenschloss, die Volk‘sche Mühle 
(Kraußstraße 6/2) und die Rehm‘sche Mühle (Leonhardstraße 19). 
1828 zählt Stadtpfarrer Friedrich Wilhelm Meyer, 15 „Wasser-
triebwerke“ auf: 2 Papiermühlen, 2 Öl-, 2 Gips-, 1 Säg-, 5 Mahl-
mühlen, 2 Hanfreiben und 1 Eisenhammer. Mit dem Einsetzen der 
Industrialisierung und dem inzwischen aufgebauten öffentlichen 
Stromnetz verloren die Mühlen zusehends an Bedeutung. Nach und 
nach „verschwanden“ die Mühlen aus dem Stadtbild Pfullingens. 
Die Baumann‘sche Mühle – heute ein Kulturdenkmal – ist nach 
ihrer Renovierung die letzte noch funktionsfähige Mühle, in der 
heute das Mühlen- und Trachtenmuseum untergebracht ist. Sie 
war noch bis Ende der 1970er Jahre in Betrieb.
Für die Besucher ist die Baumann‘sche Mühle am Deutschen 
Mühlentag von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet.
Traditionell dabei ist die Flad´sche Sägemühle in der Hohe 
Straße 10. Das Gebäude der Säge stammt von 1721 und wurde 
früher als Armenhaus genutzt. Von 1846 bis 1861 arbeitete dort 
eine Fadenzwirnerei. Dann wurde eine Holzgattersäge eingebaut. 
Das Wasserrad steht heute an der Römerstraße zur Anschauung. 
Seit ca. 1878 ist die Säge und Mosterei im Besitz der Fam. Flad. 
Die Mühle kann am Mühlentag von 10.00 – 17.00 Uhr besichtigt 
werden. Auch die ehemalige Volk’sche Mühle ist wieder geöffnet. 
Sie steht in der Kraußstraße am 3/8 Kanal ursprünglich wurde sie 
als Lohmühle genutzt, später zur Mahlmühle ausgebaut. Zurzeit 

wird sie zu einem Wohngebäude 
umgebaut. Vier große Wohnun-
gen sind darin fast fertig gestellt 
und ab September können drei 
der vier Wohnungen angemietet 
werden. 

Mühlenführung vorgesehen
Waltraud Pustal bietet eine 
„historische, literarisch-künst-
lerische Mühlenführung entlang 
der Echaz“ an. Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr am Marktbrunnen, 
sie endet beim Mühlenmuseum.

(BW) Wie kann man Schüler neben der Schule zusätzlich mehr 
berufsorientiert schulen und an den künftigen Arbeitsmarkt he-
ranführen? Am effektivsten geht das mit praktischer Erfahrung 
in einem Ladengeschäft. 
In einer gemeinsamen Aktion der damaligen Jugendreferentin der 
Stadt Lisa Gummel, sowie Claudia Zentgraf, die an der Uhland 
Förderschule für die Berufsorientierung zuständig ist, sowie mit 
Unterstützung der Stadt und pro juventa, wurde also am 19. April 
2013 der erste Schülerladen der Region aus der Taufe gehoben. 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 8 und 9 der Schloss Schu-
le, der Uhlandförderschule und seit 2014 auch der WHR sollten 
praxisnah an die spätere Berufswelt herangeführt werden. Hier 
im Laden müssen sie Verantwortung übernehmen, sie müssen 
Produkte auswählen und Planen, bedarfsgerecht beschaffen 
und bevorraten und vieles mehr was zu einem funktionierenden 
Laden dazu gehört.
Verkauf von eigenen Produkten
Eine zweite Gruppe von Schülern ist für das Herstellen der Pro-
dukte zuständig. So sind in den letzten Jahren im Werkunterricht 
Kirschkernkissen und Insektenhotels, Vogelhäuser und Nistkästen 
entstanden. Das absolut erfolgreichste Produkt aber seit drei 
Jahren ist die Minikuchenbäckerei, sagt Jugendreferentin Julia 
Hildebrand. Die in der Schulküche selbst gebackenen Kuchen, 
können mittwochs bestellt werden und dann freitags frisch duftend 
im Schülerladen abgeholt werden.
Auch Secondhandwaren werden im Schülerladen gerne verkauft, 

wie Kinder- und Erwachsenen-
kleider, Spiele und Bücher. 
So arbeiten pro Schuljahr etwa 
35 bis 50 Schülerinnen und 
Schüler im Projekt „Schülerla-
den“ mit. Betreut werden sie 
von rund 10 Lehrern und Leh-
rerinnen, die zum Teil ebenfalls 
von Anfang an mit dabei sind, 
sowie der Jugendreferentin Julia 
Hildebrand.

Der Schülerladen Puls hat 
immer mittwochs von 13.30 
– 16.00 Uhr, donnerstags von 
15.00 – 17.30 Uhr, sowie freitags 
von 11.00 – 13.30 Uhr geöffnet.

5 Jahre Schülerladen Puls

25. Deutscher Mühlentag

Angélique Stark und Tharmika Chandrakanthan (WHR Kl. 8) helfen 
gerne im Schülerladen am Lindenplatz (Foto: BW)

Sonderveröffentlichung
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Anzeigengröße:

3 spaltig (130) x 95 mm hoch = 313,50 Euro
plus Farbe (74,10 Euro)  = 387,60 Euro zzgl. MwSt.

Großes Jubiläumsfest am 4. und 5. Mai

25 Jahre Wörner Raumausstattung
Sonderveröffentlichung

Am ersten Januar 1993 gründete Helmut Wörner seinen Raumausstatter-
betrieb im Nebenerwerb. Damals war der Schauraum im Untergeschoss 
des familieneigenen Reihenhauses untergebracht und das Lager in der 
dazugehörigen Garage. 

Vom Nebenerwerb zur Firma mit 14 Mitarbeitern
Als dann im Jahre 1995 die ersten Firmenräume in der Pfullinger Schil-
lerstraße bezogen wurden, lief das Geschäft bereits so gut, dass aus 
dem Nebenerwerb eine hundertprozentige Selbstständigkeit geworden 
war und man sogar einen Auszubildenden beschäftigen konnte. Auch 
damals half die Ehefrau Susanne Wörner bereits kräftig mit. Ihren Job 
in einer Pfullinger Arztpraxis hatte sie zu dieser Zeit noch. Den gab Sie 
aber alsbald auf – das Geschäft mit der Raumausstattung nahm sie 
einfach zu sehr in Anspruch. 

Schon fünf Jahre später folgte der nächste große Schritt in der Unter-
nehmensgeschichte: Pünktlich zum neuen Jahrtausend zog der ganze 

Betrieb in die heutigen Räume in 
der Kurze Straße um. Im Jahr 1999 
war hier ein altes Bauernhaus 
gekauft und umfassend renoviert 
worden. Zu diesem Zeitpunkt 
waren bereits drei Mitarbeiter und 
ein Auszubildender im Raumaus-
statterbetrieb beschäftigt. 
In den darauffolgenden Jahren 
folgten zahlreiche Um- und Anbau-
ten und Erweiterungen. Die Söhne 
Christoph und Stephan beendeten 
die Schule und starteten beide eine 
Ausbildung zum Raumausstatter. 
Nach der Meisterprüfung stiegen 
die beiden ins elterliche Geschäft 
ein und übernahmen im Jahr 2012 

je einen Teil der Geschäftsführung. Damit verbunden war auch eine 
Umfirmierung, um den Betrieb zukunftsfähig aufzustellen.

Der Kundenstamm reicht bis in die Schweiz
Bis heute floriert der Familienbetrieb blendend. Ihre Aufträge gehen längst 
über die Pfullinger Grenzen hinaus. Auftraggeber im gesamten Süddeut-
schen Raum und der Schweiz zählen zu ihrem festen Kundenstamm. 
Mittlerweile sind 14 Mitarbeiter angestellt, darunter selbstverständlich 
auch „Eigengewächse“, die ihr Handwerk bei den Wörners gelernt 
haben. Auch heute sind zwei Auszubildende beschäftigt, von denen 
übrigens einer ein junger Mann aus Gambia ist, der vor vier Jahren 
nach Deutschland kam.

Jubiläumsfest am 4. und 5. Mai
Nun wird also am 04. & 05. Mai das 25-jährige Jubiläum gefeiert. Am 
Freitag ab 18 Uhr mit einem schwäbischen Abend oder, besser gesagt, 
mit einem „Schwôba Ôbend“ und am Samstag von 9 – 18 Uhr mit einem 
langen Samstag und der damit verbundenen Eröffnung der neuen 
Sonnenschutzterrasse. 
Alle die mitfeiern wollen oder einfach nur neugierig sind, was die 
Wörners sonst noch so zu bieten haben sind herzlich eingeladen am 
Jubiläumswochenende vorbeizuschauen.

Christoph, Susanne, Helmut und Stephan Wörner beraten Sie gerne bei 
der Gestaltung  ihrer Räume, sei es nun das private Heim, die Büroräume 
oder der gewerbliche Betrieb. Schnell, zuverlässig und kompetent führen 
sie Ihre Aufträge durch.  

(BW) Helmut Bachschuster und Mathias Knodel, besser bekannt 
als Kellnerkomik-Duo KnobaSörwiss sörwieren im Zelt des 
Haus Sonnenfels in Lichtenstein zugunsten von Mountain Spirit 
Deutschland e.V.
KnobaSöwiss serviert am Donnerstag, den 17. Mai ab 18.30 
Uhr seinen Gästen ein drei Gänge Menü mit Aperitif in gewohnt 

KnobaSörwiss sammelt für Nepal-Projekt
komischer Kellnermanier. Wer 
sie kennt, weiß den Spaß, ihren 
Humor und ihre zurückhal-
tende, feinsinnige Komik zu 
schätzen. Sie erfüllen praktisch 
jeden Wunsch, oft schneller als 
der Gast ihn äußern kann - und 
das alles in einer Unterhaltung, 
die ohne Worte auskommt.
Die Spenden des Abends wer-
den einem besonderen Projekt 
von Mountain Spirit zu gute 
kommen.

Die Hilforganisation mit ihrem 
Vorsitzenden Wolfgang Henzler 
hat es sich zum Ziel gemacht 
in Nepal und anderen Berg 
Regionen der Welt Konzepte 
zu entwickeln mit denen sich 
die Bevölkerung dort selbst 
weiterhelfen kann. Hilfe zur 
Selbsthilfe ist das Ziel. So heißt 
es auf der Internetseite von 
Mountain Spirit: "wir wollen 

den Bewohnern der abgeschiedenen und armen Bergregionen 
Nepals und anderer Länder ein menschenwürdiges Leben in ihren 
angestammten Siedlungs-Regionen ermöglichen und erträglicher 
machen." Aktuell unterstützt Mountain Spirit den Bau eines Was-
serkraftwerks in Changmityang in Nepal. Das Projekt wird durch 
ein Studienprojekt der Hochschule für Technik Stuttgart Studien-
gang Bauphysik begleitet. Im August 2018 werden 38 Studenten 
das Projekt tatkräftig durch einen Arbeitseinsatz unterstützen. 
Ein weiteres Projekt im September 2018 gilt der regenerativen 
Energieversorgung des Ortes Chyangmityang.

Karten für den außergewöhnlichen Abend gibt es unter: 
07129 4133 oder per Mail: marcel@haus-sonnenfels.de.

Wolfgang Henzler, Chef von Mountain Spirit Deutschland bei der 
Spendenübergabe in Nepal. (Foto: pr)
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Fenster + Rolladen + Sonnenschutz

PROSPEKTE • AUSSTELLUNG • BERATUNG
AUSFÜHRUNG • IHR KUNDENDIENST

Maßstab für Qualität seit 1905

W I L L K O M M E N  B E I  KÜNSTLE

rund ums Fenster: • Fenster • Rolladen
• Klappladen • Markisen • Sonnenschutz

- alle Fabrikate -

Jeden Sonntag 
13.00- 17.00 Schautag
keine Beratung - kein Verkauf)

Neu ! ! !mit großer Bettsofa Abteilung

Neu !!! mit 
großer Zirbelholz 

Betten, Zirbelholz Schrank und 
RELAX - Schlafsystem Ausstellung

Neu eröffnet !!! Jetzt 2x in Pfullingen auf über 1600m2 

MASSIVHOLZMÖBEL kauft man ab jetzt in Pfullingen !!!

Einrichtungshaus für natürliches Wohnen
Arbachstrasse 2       72793 Pfullingen
SCHLAFWELT für gesundes und natürliches Schlafen
Marktstrasse 152     72793 Pfullingen

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr  
Sa. 9 - 16 Uhr    
Sonntag: 13 - 17 Uhr
(keine Beratung - kein Verkauf)

www.lanatura.de
Tel: 07121-1397031

Anzeige pfullinger journal II. 2018:Layout 1  19.03.2018  16:43 Uhr  Seite 1

Im letzten Heft haben wir die Schwierigkeiten der Hochzeitsfeier 
besprochen. Diese sind irgendwie immer lösbar, weil ein Hoch-
zeitsfest rasch vorüber geht. Die anschließende Ehe dagegen 
dauert und dauert, nach dem Willen der Kirche sogar lebenslang. 
Daher sollte man sich gut überlegen, ob man tatsächlich einen 
Menschen gefunden hat, der wirklich auf Dauer zu einem passt. 
Suchstrategien
Früher war die Familie behilflich bei der Suche nach dem Ehepart-
ner, in manchen Ländern ist das heute noch so. Die Eltern wussten 
schon bei der Geburt, welche Grundstücke man brauchte, um den 
Bauernhof zu vergrößern. Auch in der gleichen Glaubensgemein-
schaft fand man den passenden Partner und gab entsprechende 
Heiratszusagen. Kinderehen sind weltweit noch ein großes Pro-
blem, auf das der deutsche Gesetzgeber noch im vergangenen 
Jahr 2017 reagiert hat, indem er im Ausland geschlossene Ehen 
in Deutschland nicht anerkennen will, wenn einer der Ehepartner 
unter 14 Jahre alt ist.
Später tauchten professionelle Heiratsvermittler auf, die gegen 
Geld den angeblich passenden Ehepartner suchten. Der klassi-
sche Hochzeitsbitter ist fast ausgestorben, stattdessen haben 
Partnerschaftsvermittlungsfirmen viele Millionen Kunden in 
Deutschland und auf der ganzen Welt. Diese setzen von Psycholo-
gen ausgearbeitete Suchprogramme ein, um aus der Menge ihrer 
Kunden die passenden Paare zusammenzustellen. Das klappt 
selten, weil die Teilnehmer lügen und betrügen. Die deutschen 
Gerichte entscheiden derzeit immer öfter, dass der Kunde einer 
Partnerschaftsvermittlung die Einstiegsgebühr zurückverlangen 
kann, weil er nur „Schrottadressen“ bekommen hat.
Die Eigensuche ist schwierig und klappt nur manchmal im kleinen 
Dorf, im Verein oder am Arbeitsplatz. Da niemand eine Absage 
riskieren will, weil ein „Korb“ oft ein weiteres Zusammensein 
unmöglich macht, riskiert der Durchschnittsdeutsche  ganz wenig 
oder gar keine Anfrage an den möglichen Ehepartner.
Ein Großteil der Deutschen will gar nicht mehr heiraten. Vor allem 
Frauen sind als Alleinstehende lebenslang und in der Rente finan-
ziell oft besser gestellt als eine Hausfrau. Ältere Leute heiraten 
sowieso nur ganz selten. Um die Rentenansprüche des Ehepartners 
zu bekommen, muss in Deutschland eine Ehe mindestens ein Jahr 
gedauert haben. Da aber fast keiner gerne allein ist, sucht man 
sich statt eines Ehepartners einen „Lebensabschnittsgefährten“. 
Dem Staat ist das nicht recht, denn niemand sorgt so gut und 
so preiswert für Ältere und Kranke wie ein Ehepartner. Manche 
Staaten gehen daher schon dazu über, wenn ein solches Zusam-
menleben mehr als drei Jahre gedauert hat, die Rechtsfolgen der 
Ehe eintreten zu lassen. Kurz: Wer längere Zeit zusammen gelebt 
hat, gilt als verheiratet. In Deutschland gilt das noch nicht.
Daher ist das Ergebnis eher traurig: Es gibt wenig wirklich glück-

liche Ehen, das Glückspotential 
der Heirat wird total über-
schätzt. Schon die offizielle Sta-
tistik weist in Deutschland mehr 
als ein Drittel Ehescheidungen 
auf. Hinzukommen all die vielen 
lautlosen Beendigungsformen, 
die niemand erfasst. Man zieht 
einfach auseinander und spart 
sich die Kosten und den Ärger 
einer offiziellen Scheidung.
Allerdings sind die Probleme 
durch die tatsächliche Trennung 
oft nur vorrübergehend gelöst. 
Wenn es ans Altern oder ans 
Erben geht, dann verlangen die 
Sozialämter und die Verwand-
ten Geld und Sachwerte vom 
ehemaligen Ehepartner. Und 
es gibt genug Suchdienste, die 
gegen viel Geld die verschwundenen Ehepartner ausfindig machen. 
Wenn man dann noch die Ehen abzieht, in der die Eheleute sich 
nichts mehr zu sagen haben, dann bleiben nur wenig glückliche 
Ehen übrig. 
Beim Schreiben dieser Zeilen bin ich in Unterhausen in einem 
öffentlichen Lokal und am Nachbartisch sitzt ein älteres Ehepaar. 
Immerhin, toll, dass ein Ehepaar noch gemeinsam essen geht. 
Das Ehepaar redet aber während der ganzen Dreiviertelstunden 
kein einziges Wort miteinander, es fällt nur auf, dass der Mann 
die ganze Soße über seine Spätzle gießt und seiner Frau nichts 
übrig lässt. Sieht so eine glückliche Ehe aus?
Ehe zur sexuellen Befriedigung?
Früher war die Ehe die einzige legale Basis zur Befriedigung der 
sexuellen Bedürfnisse. Genauer genommen war aber der Sex 
zwischen Eheleute nur zur Kinderzeugung erlaubt. Nicht Verheira-
teten drohte öffentliche Bestrafung. In der überaus lesenswerten 
Jahresgabe 2018 des Eninger Geschichtsvereins werden noch 
zwei Frauen erwähnt, die in die Schandgeige eingeschlossen auf 
dem Marktplatz herum geführt wurden, „weil sie verdächtigen 
Umgang mit Soldaten gehabt haben“.
Ein führender Psychologe bezeichnet den Ehesex als unlösbare 
Aufgabe, weil man einen Routineakt immer als Premiere dar-
stellen müsse.
Kurzum, Verheiratetsein ist keine Garantie fürs Glücklichsein, 
aber ein oft bewährtes Mittel gegen Einsamkeit. 
Es liegt aber ganz allein an Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
lebenslang das Eheglück anzustreben und daran zu arbeiten. Wie 

Heiraten 2. Teil: Eheprobleme

wär´s mit einem Lächeln ohne 
Anlass, einem zärtlichen Strei-
cheln übers Haar oder sogar ein 
Blümchen, auch wenn gar kein 
Geburtstag ist? 
So kann man manchmal 
Wunder erleben.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker
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DER 
PERFEKTE
SCHATTEN

(SH) Benjamin Baur heißt der 
neue Geschäftsführer des peb2. 
Seit 16. April leitet der 35 Jahre 
alte Karlsruher das gemeinsa-
me Sportvereinszentrum des 
Vfl Pfullingen und TSV Eningen 
im Arbachtal. Der gelernte 
Fachlehrer für Sport, Technik, 
Wirtschaftslehre und Infor-
matik ist begeistert von seiner 
neuen Arbeitsstelle: "Das peb2 
hat ein einmaliges Ambiente 
und bietet allein durch seine 
Lage tolle Möglichkeiten."

Im peb2 hat er sich vom ersten 
Tag an wohl gefühlt und schätzt 
besonders die freundliche und 
familiäre Atmosphäre. Dass es 
einiges zu tun gibt im Arbachtal 
weiß der neue Geschäftsführer. 
Da ist es hilfreich, dass er für 
seine neuen Aufgaben viel 
Erfahrung mitbringt. Ab 2005 hat er das Bewegungszentrum 
(Sportvereinszentrum) der Sportgemeinschaft Siemens Karlsruhe 
projektiert, maßgeblich persönlich mit aufgebaut und nach der 
Fertigstellung seit 2007 verantwortlich geleitet. Seit 2011 hatte 
Benjamin Baur zusätzlich die Geschäftsführung des Gesamtvereins 
SG Siemens Karlsruhe e.V. mit ca. 3.300 Mitgliedern übernommen. 
Nach seiner Tätigkeit als Clubcoach einer größeren Fitnesskette 
mit 7 Standorten freut er sich nun auf ein persönliches Umfeld, 
in dem die Betreuung der Mitglieder einen hohen Stellenwert hat.

Sportbegeistert ist Baur seit seiner Kindheit. Auf dem Leichtath-
letik-Sportplatz ist er groß geworden, 2010 hat er an den Ironman 
Weltmeisterschaften im Triathlon auf Hawaii teilgenommen. 
Zielstrebigkeit und Weiterentwicklung sind ihm im Sport wie auf 
beruflicher Ebene wichtig: "Meine Devise ist, es muss sich immer 
was bewegen. Wenn man sich ausruht weil es gut läuft, ist das 
fatal. Es muss immer weiter gehen."
Welchen Bereich er im peb2 als Erstes anpacken wird, steht für 
Baur schon fest. Die Kooperation mit Firmen soll ausgebaut werden 
und vor allem im Marketing-Bereich sieht Baur Handlungsbedarf. 
"Das peb2 muss besser publik gemacht werden. Wir werden da 
aktiv Mitgliederwerbung betreiben", betont Baur. Auf eine spezielle 
Zielgruppe will er sich nicht festlegen. "Jeder, der sportlich aktiv 
sein will ist im peb2 willkommen, unabhängig vom Alter".

Auch sonst mangelt es dem Karlsruher nicht an Ideen. Das 
sportliche Angebot soll erweitert werden. Außerdem plant er 
verschiedene Events und Vorträge im peb2. Sogar eine eigene 
App für die Mitglieder soll es geben. Bei all den angestrebten 
Aktionen ist Benjamin Baur immer eine gute Zusammenarbeit und 
Abstimmung mit dem Team des peb2 wichtig. Außerdem liegt ihm 
die Betreuung der Mitglieder besonders am Herzen.

Neuer Geschäftsführer im peb2

Ab sofort starten im peb2 
verschiedene Outdoor Kurse. 
Aufgrund seiner Lage hat das 
peb2 hier Möglichkeiten direkt 
vor der Tür. Die Außensport-
fläche wird bei Cycling Kursen 
genutzt, es gibt Waldyoga und 
Nordic Walking. Beim "Strong 
Forest" werden die Möglich-
keiten der Natur und das 
eigene Körpergewicht genutzt 
um den Körper in Form zu 
bringen. Neu sind Aquafitness 
Kurse im Eninger Freibad, ein 
erweitertes Rehasport-Angebot 
und für Frühaufsteher das Early 
Bird Training dienstags und 
donnerstags ab 7.15 Uhr. Die 
Sonnen-Terrasse direkt am 
Fahrradweg ist bereits eröffnet 
und bietet Getränke und Snack-
Angebote für Jedermann. 

Weitere Infos zum Kursangebot 
unter: www.peb2.de

Benjamin Baur will vor allem die Kooperationen mit Firmen im 
Sportvereinszentrum ausbauen. (Foto: SH) Mobilität auf zwei Rädern

Im Frühling nehmen Unfälle zu

(pr) Gerade zum Frühlingsbe-
ginn häufen sich Unfälle auf 
zwei Rädern. Einige davon sind 
schwer und die Leidtragenden 
werden für ihr weiteres Leben 
leider was davon mitnehmen. 
„Hier können Unfallversiche-
rungen weiterhelfen“, informiert 
Mattias Gaiser, Vorsitzender des 
Bezirks Reutlingen im Bundes-
verband Deutscher Versiche-
rungskaufleute (BVK) 
Doch auch wenn es nicht einen 
selbst trifft kann der verursachte 
Schaden in die Millionen gehen. 
„Deshalb ist es ratsam, auf jeden 

Fall eine private Haftpflichtversicherung zu haben“, empfiehlt Gai-
ser. Da sie eine Familienversicherung ist, kann sie auch Schäden 
abdecken, die minderjährige Kinder anderen zufügen, beispiels-
weise wenn sie mit ihrem Fahr- oder Laufrad parkende Autos 
zerkratzen. Doch Kinder unter sieben Jahren sind generell nicht 
deliktfähig und können deshalb auch nicht für Schäden haftbar 
gemacht werden. Bis zum vollendeten zehnten Lebensjahr sind 
Kinder auch für fahrlässig verursachte Schäden nicht verantwort-
lich. Deshalb bieten einige Haftpflichtversicherer eine so genannte 
Kinderkulanzklausel an, die auch Schäden deliktunfähiger Kinder 
abdeckt. Der Haftungsschutz von Familienangehörigen geht 
bei privaten Haftpflichtversicherungen aber noch weiter: Auch 
wenn der Nachwuchs noch in der Ausbildung ist, deckt diese 
Versicherung Schäden ab, die er anderen zufügt. Eine private 
Haftpflichtversicherung sollte daher in keinem Haushalt fehlen.
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Baumbestattung – 
ein besonderer 
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Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

Gleitsicht-
Komplettbrille:  
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* Kunststoffgläser bis  

Dioptrien ±8, cyl 6

299 €*

Arbeitsplatz-
Komplettbrille:  
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* Kunststoffgläser bis  

Dioptrien ±6, cyl 4

268€*

Einstärken-
Komplettbrille:  
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* Kunststoffgläser bis  

Dioptrien ±6, cyl 2

169 €*

Alle Modelle auf:

www.komplett.akermann.de

PFULLINGEN
Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 – 790455 · pfullingen@akermann.de

ENINGEN
Hauptstraße 44 · 72800 Eningen u.A.
Tel.: 07121 – 87033 · eningen@akermann.de

Weil es zuhause schöner ist

AMBULANTE
PFLEGE

BETREUUNG

MEHR-ZEIT
PFLEGE

BERATUNG

A.i.P. - Ambulante und 
individuelle Pflege GmbH
www.aip-pflege.de

Info & Beratung:

07121 . 909 73 37

Mehr als 24 h Pflege

Sterbefälle
in Eningen
17.03. Lore Margarethe 

Sautter 
geb. Rall, Schillerstr. 60.

18.03. Dietmar Patzelt.
Sandstr. 33, Pfullingen.

18.03. Siegfried Wilhelm 
Walker
Eitlinger Str. 14.

19.03. Cyndi Brockmann
Hauptstraße 83.

22.03. Andrea Gerdi Netz 
geb. Schnabel, 
Bruckbergstr. 40.

23.03. Manfred Georg 
Gneiting
Hildenweg 29.

23.03. Walter Gernot Emil 
Kurt Riedel
Klopstockweg 19, Rot-
tenburg am Neckar.

24.03. Martha Theresia 
Geiselhart 
geb. Wälder, Trochtel-
finger Str. 15, 
Engstingen

29.03. Klaus Dieter Domnick
Brucknerstr. 6.

30.03. Frida Luise Hoffmann 
geb. Faßnacht, 
Brunnenstr. 25.

30.03. Anny Emma Kern
Eitlinger Straße 14.

01.04. Martin Christof 
Britsch
Sachsenstr. 4, 
Reutlingen.

12.04. Rudolf Erwin Knapp
Hasengartenweg 26, 
Bempflingen

12.04. Theophil Albert 
Hummel
Reuchlinstraße 17.

13.04. Ruth Ursula Seitz 
geb. Appler, 
Schillerstr. 60.

14.04. Gregor Johannes 
Buschmann
Eitlinger Straße 14.

Eheschließungen
in Eningen

15.03. Ankica Olujić und 
Anto Mandić, 
Hauptstr. 31.

11.03. Janine Starke und 
Alexander Wedi, 
Brunnenstr. 4.

Goldene Hochzeit
in Eningen

18.05. Anastasia 
Vasileiadou und 
Petros Vasileiadis.

24.05. Käthe Christa und 
Jürgen Emil Theurer.

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
14.05. Helene und Richard 

Gottlieb Wagner.

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

27.04. 70J. Renate Gertrud 
Hantke

28.04. 70J. Aliye Aksoy
29.04. 80J. Elfriede Kiehl
29.04. 70J. Annemarie Bihler-

Kochendörfer
01.05. 75J. Vladimir Majer
02.05. 80J. Hermann Adolf 

Arnold
02.05. 75J. Hermann 

Bernhard Bauer

02.05. 70J. Brigitte Brack
03.05. 80J. Walter Eberhard 

Lutz
05.05. 90J. Herbert Faßnacht
05.05. 80J. Renate Maier
08.05. 75J. Helga Kolditz
11.05. 70J. Gerhard Bertele
12.05. 70J. Helga Karin Mey
13.05. 80J. Helmut Elsäßer
17.05. 80J. Walter Alfred 

Maier
18.05. 70J. Renate 

Westerweller
20.05. 85J. Theo Merkel
20.05. 80J. Jürgen Egert
20.05. 75J. Sonja Ensle
20.05. 70J. Eduard Hugo 

Ackermann
22.05. 70J. Joachim Kocher
24.05. 80J. Ursula Julie 

Friedrichson
24.05. 75J. IIse Braun
25.05. 90J. Walter Engel
29.05. 80J. Helga Haußmann
30.05. 75J. Sieglinde Hedwig 

Titus

Sterbefälle
in Lichtenstein
19.03. Giovanna Pfahler 

geb. Gallo, 
Im Föhner 9.

25.03. Frida Johanna 
Schöller 
geb. Renz, Heerstr. 41.

08.04. Josef Dietmann, 
Lange Straße 7, 
Engstingen

10.04. Else Luise Vöhringer, 
geb. Steiner, Sankt-
Blasius-Str. 16.

Geburten
in Lichtenstein

05.01. Julia Natalia,
Tochter von Sandra 
Justyna, geb. Sobiech 
und Pawel Krzysztof 
Bartoszek, 
Quellenstraße 12.

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes veröffentlichen, dann 
schicken Sie einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Lichtenstein

07.04. Melanie Alexandra 
Pohl und Alexander 
Krampetz, 
Tannenstraße 1, 
Bad Urach.

13.04. Anja Ursula Göhring, 
geb. Hönig und 
Michael Frick, 
Wilhelmstr. 74.

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name/Straße

26.04. 85J. Richard 
Rauscher,
Honau.

01.05. 80J. Manfred Schenk 
Holzelfingen

01.05. 85J. Ana Sarger 
Unterhausen

06.05. 80J. Hedwig 
Steinmetz 
Unterhausen

06.05. 90J. Ruth Wirth 
Honau

08.05. 80J. Waltraud Mende 
Honau

08.05. 80J. Elke Krüger 
Unterhausen

12.05. 90J. Pia Hüttel 
Unterhausen

21.05. 85J. Helmut Trömel 
Unterhausen

24.05. 80J. Ekkehard 
Lehmann 
Unterhausen

25.05. 80J. Edwine 
Cyprianus 
Holzelfingen

28.05. 85J. Hans Otto 
Unterhausen

29.05. 85J. Sieglinde 
Maurer 
Unterhausen.
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Leut, mr kann über Neuentwicklungen 
sagen, was mr will, aber dass sie 

nicht manchmal völlig verkannt 
werden, des gwieß nicht.
Der Schlotterbeck zum Bei-
spiel. Kommt der gestern in 
den Schwanen rein und sagt, 
jetzt täten se ja wohl völlig 
durchdrehen. Jetzt dürft mr 
nicht mal mehr zum Dokter, 
sondern müsse ihn anrufen, 
wenn mr eine Diagnose für 

sei Leiden möcht. Der erste 
Modellversuch, hätt er glesen, 

fände demnächst in Stuttgart und 
Tübingen statt, also ausgrechnet bei 

uns im Ländle. Des heißt, mr könnt 
sich im Gschäft nicht nur nicht mal mehr 

einen halben Tag freinehmen, um fünf Minuten lang untersucht zu 
werden, und dann drei Stunden im Städle flanieren, sondern es 
würden einem auch die schönen Sprechstundenhilfen vorenthalten. 
Und natürlich gäbe es auch da einen Call Center, mit normalen 
Leuten hätt des gar nix mehr zu tun. Zu was auch heut ein Telefon 
alles herhalten müsst, wo mer des doch eigentlich drzu erfunden 
hätt, um den menschlichen Kontakt zu erhalten.
Schlotterbeck, sag ich, des isch doch völlig normal. Oft weiß mr 
zersch gar nicht, für was es eigentlich gut isch, lehnt des völlig ab 
und dann kammer es plötzlich zu Sachen brauchen, von dem mr 
früher nicht im Traum dran denkt. Dr Reis-Philipp zum Beispiel, 
der hat am 26. Oktober 1861 den ersten Satz gsagt, der jemals 
über ein Telefon gschwätzt worden isch. Den Apparat hat er selber 
erfunden, und er hat gsagt: "Das Pferd frisst keinen Gurkensalat!" 
Den Physikalischen Verein, dem er des in Frankfurt vorgführt 
hat, hat des aber no ao überhaupt nicht beeindruckt. Des wisse 
doch jeder, dass ein Pferd vor allem Heu frisst. Außerdem hend 
die Physiker ihn, den Reis, gar nicht richtig verstanden, ober er 
in seim hessischen Dialekt jetzt "Gurkensalat" oder "Gorgonzola" 
gsagt hätt. Und worom soll ein Gaul Gorgonzola möga? Also, die 
Erfindung, wie nenne er sie? Telephon?, sei ein granaten Kruuscht, 
des täten sie nicht fördern.

Ach, sagt der Schlotterbeck, und deswegen sagst du heut noch 
am Telefon emmer "Heu, Schlotterbeck", wenn ich dich anruf? (Ich 
war gschwind in Versuchung zu sagen, bei seiner Auffassungsgabe 
tät "Stroh" auch besser passen. Und sofort isch mir klar worden, 
warum man von einem Strohkopf niemals zündende Ideen erwar-
ten kann. Des wär lebensgfährlich für ihn.) 

Nein, Schlotterbeck, des isch wieder dem Graham Bell zupass 
kommen, der fuffzehn Jahr später, 1876, des Gerät als Patent 
angmeldet hat, unter der Nummer 174465. 
Ach, sagt der Schlotterbeck, der hat dort angrufen?
Nein, sag ich a bissle angnervt, nadierlich persönlich, auf dem Amt, 
nicht am Telefon. Und so isch des mit allem losgangen. Und heut, 
Schlotterbeck, kannsch alles am Telefon machen. Brauchsch keine 
Leut mehr. Wenn de einsam bisch, Rufsch! Du! Ein! Fach! eine Dame 

So langsam klingelt's!
An! Isch doch klasse. Wenn sie 
gnug gschwätzt hat, legsch 
halt auf und hasch wieder dei 
Ruh. Oder eine Service-Hotline 
bei einem Telefonanbieter: Die 
rufsch einfach an, wenn de mal 
eine halbe Stund Musik hören 
willsch, ohne dass einer da-
zwischenschwätzt. In Montreal 
kannsch über eine Telefon-App 
eine Patenschaft für einge-
schneite Hydranten erwerben 
und verpflichtesch dich über ein 
halbes Jahr, die täglich zu ent-
eisen. Ludwigsburg scheucht 
seine Bürger durch die Straßen, 
indem es quer über die Stadt Er-
lebnispunkte verstreut, die über 
dein Telefon gefunden werden 
müssen. In Reutlingen gibt´s 
den "City Tree". Der erhebt als 
autarke grüne Wand Daten zur 
Umweltverschmutzung, schickt 
se an dei Telefon und reinigt 
die Luft durch spezielles Moos. 
So kannsch guggen, ob de am 
halb viere grad dort über d' 
Straß kannsch oder versticken 
dätsch.

Worom also keinen Arzt anrufen 
statt ens Wartezimmer? Musch 
halt deutlich schwätzen. Wenn 
du sagsch "I hao Zohwaeh", 
meint er vielleicht, du willsch 
mit ihm Karten spielen und 
hasch zwei Pärla. Mr sodd au 
eher"i han Kopfweh" saga als 
"En maem Grind bogglt's", weil 
dr sonsch der Dokter vielleicht 
eine Flasch Maggi schickt, weil 
er verstanden hat, dass dein 
Rinderbraten nach Ziegenbock 
schmeckt. 

Ja no. Leut, agal, i muss. 
Nomm. En Schwanen. Und zwar 
persönlich. Weil eins hend se 
noch nicht glöst: Ich kann den 
anrufen, so oft ich will - mein 
Durscht krieg ich auch durch die 
beste Service-Hotline nicht los. 

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore
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Wolfgang Schweikhardt - 
Faszination in Farbe
(GeE) Am Freitag, den 4. Mai wird 
eine neue Ausstellung im Eninger 
Rathaus eröffnet. Um 19.00 Uhr 
sind alle Kunstinteressierten 
herzlich zur Vernissage einge-
laden. Ausstellen wird dort bis 
zum 31. August 2018 Wolfgang 
Schweikhardt seine Werke der 
digitalen Kunst.

In der heutigen Zeit des „modernen Lifestyles“ war es nur eine 
Frage der Zeit bis sich auch die Kunstschaffenden der digitalen 
Möglichkeiten annahmen. Wer sich für Kunst begeistern kann, be-
gegnet in Galerien und Kunsthäusern immer öfters Ausstellungen 
in Form von Fotografien oder digitaler Collagen.

Die ausgestellten Werke zeigen Wolfgang Schweikhardts Arbeiten 
der letzten zehn Jahre. Der Ursprung der Grafiken ist entweder 
eine selbst entworfene grafische Form oder eine vom Künstler 
kodierte Information, verfeinert wird mit dem digitalen Zeichen-
stift. Es entstehen Werke in faszinierenden Farben und Mustern. 
Der schon früh kunstbegeisterte Schweikhardt holte sich seine 
künstlerische Ausbildung als Schriftsetzer beim Reutlinger Ge-
neralanzeiger, im Rahmen seines Grafikstudiums in Stuttgart und 
seiner Ausbildung zum Medien-Designer.
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28. April bis 1. Mai 2018
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Bernlocher 
Maifest

Im beheizten Festzelt bieten wir unter anderem
Schlachtplatte mit selbstgebackenem Bauernbrot, Schnitzel, 
 Steaks vom Rost, Salat, Pizza, Schupfnudeln, Ka�ee u. Kuchen
Auf Ihren Besuch freut sich der SSV Bernloch mit seiner Trachtenkapelle

Abschiedstour 2018

1. Mai im Festzelt 
11.00 Uhr Oberstetter Dorfmusikanten 
14.00 Uhr Lautertalmusikanten Dapfen, 
 Stadtkapelle Hayingen

Maifestlaube  
mit erlesenen Weinen 

und schwäbischen Tapas

29. 4. 
10.00 Uhr Motorradgottesdienst Schwäbische Alb 
12.00 Uhr Eglinger Heimatmusikanten 
14.45 Uhr Musikkapelle Magolsheim,  
 Schwäbische Alb Musikanten Engstingen

30. 4. 21 Uhr *   

Rocknacht

28. 4.   
20.30 Uhr *

Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

IHR DACH, 
MEISTERHAFT 
GEMACHT!

72805 Lichtenstein
Kaiserstraße 5 
Telefon 07129/2506
info@ebinger-munz.de
www.ebinger-munz.deGuter Service

Faire Preise

Beste Beratung

ELEKTROINSTALLATION UND KUNDENDIENST FÜR HAUSGERÄTE UND TV
TELEFONANLAGEN I NETZWERKTECHNIK I SICHERHEITSTECHNIK

■ SCHNELL

■ FLEXIBEL

■ ZUVERLÄSSIG

Honauer Rock- und Bockbierfest
(CH) Am 30. April und 01. Mai steigt wieder das legendäre 
Rock- und Bockbierfest. In bewährter Weise wird am 30. April 
unterm Lichtenstein gerockt. Die heimischen Gruppen X-Pack, Kava 
Conspiracy und Walter Subject heizen dem Festzelt richtig ein. 
Weiter Infos: www.tus-honau.de! Für die minderjährigen Besucher 
des Rockbierfestes gibt es hier die Erziehungsbeauftragung zum 
Download. Einlass 20.00 Uhr. Tickets im VVK bei DBS, Pfullingen
Am 01. Mai können Fahrradfahrer und Wanderer, einfach sämtli-
che Bockbierfestbesucher, den Tag bei gutem Essen und Trinken 
genießen. Der TuS Honau und das Team vom Forellenhof Rössle 
verwöhnen sie mit vielen Köstlichkeiten. Die Veteranenkapelle 
vom Musikverein Großengstingen sorgt mit Live-Musik für super 
Unterhaltung und Stimmung. 

Das kalte Herz im Wilhelm Hauff Museum
(BW) Zu einer Lesung für Kinder und Erwachsene lädt das Wilhelm 
Hauff Museum in Lichtenstein am Samstag den 28. April ein.
Regina Gokenbach liest Wilhelm Hauffs Geschichte vom kalten 
Herz. Los geht's um 14.30 Uhr, der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. 

Hanami Fest in Lichtenstein
(BW) Mars, Apollo und Saturn heißen die Walnusssorten auf 
dem neu angelegten Nussbaumweg. Der Obst- und Garenbau-
verein Lichtenstein hat sich in den letzten Wochen mächtig ins 
Zeug gelegt, und kann jetzt den fast fertigen Nussbaumweg der 
Öffentlichkeit vorstellen. Am Sonntag, den 29. April feiert der 
Verein das Hanami Fest im Dorsach mit einem Gottesdienst um 
9.45 Uhr und einem anschließenden Frühschoppenkonzert mit 
der Lichtensteiner Blasmusik. In einem beheizten Zelt sind die 
Gäste wetterunabhängig.
Anschließend werden auf einem kleinen Rundgang die verschie-
denen Nussbaumsorten vorgestellt und erklärt. 

Frankreich unter Macron
(vhs) Mathias Werth, ARD-Korrespondent in Paris spricht am 
Montag, 30. April um 20.00 Uhr im Feuerwehrhaus (Bismarckstr. 

53) über das Thema „Frankreich 
unter Macron – Auswirkungen 
auf Deutschland und Europa“. 
Als Emmanuel Macron im Mai 
2017 zum „ersten Mann“ im 
Staat gewählt wurde, atmete 
Frankreich auf, und Europa 
hatte plötzlich wieder einen 
Hoffnungsträger. Der junge 
und selbstbewusste Präsident 
schien am Anfang fast alles 
richtig zu machen. Doch der 
Triumph war von kurzer Dauer. 
Macron ist in der "normalen" 
politischen Wirklichkeit Frank-
reichs angekommen. Er muss 
reformieren und er muss die 
Franzosen von seinen Reformen 
überzeugen. Das scheint ihm 
nicht immer zu gelingen. 
Ob Macron erfolgreich sein 
wird, hängt entscheidend auch 
von Deutschland ab. 
Der Referent, Mathias Werth, ist 
seit 2014 ARD-Korrespondent 
in Paris. Als Korrespondent, 

als Autor und als Redakteur 
zahlreicher Dokumentationen 
und aktueller Sondersendungen 
für die ARD und fürs WDR-
Fernsehen wurde er schon 
mehrfach ausgezeichnet.

Bilder zur Bibel
(pr) Schon ganz zu Anfang des 
Christentums, schon in den 
Katakomben Roms, haben die 
Menschen versucht, sich in 
Bildern die Botschaft der Bibel 
zu veranschaulichen. Durch die 
Jahrhunderte, bis heute, nehmen Künstler Personen und Themen 
aus der Bibel als Sujet für ihre Werke. Elsbeth Pasternacki hat 
eine kleine Auswahl dieser Bilder zusammengestellt und zeigt 
sie im Bürgertreff.
Der Vortrag findet am Mittwoch, den 2. Mai um 15.00 Uhr statt.

Integration praktisch – Auf dem Pfulben
(SM) Fernsehmoderator Roland Steck unterhält sich mit seinen 
Gästen über ihre Erfahrungen und Erkenntnisse bei der prakti-
schen Umsetzung der Integration von Flüchtlingen in Pfullingen. 
Stellvertretend für den großen Kreis der meist ehrenamtlich 
engagieren Bürger erzählen Dijana Simegi und Hermann Katz von 
Glücksmomenten und Enttäuschungen, Freundschaften und Büro-
kratie. Die Gemeinschaftsveranstaltung von I’kuh, Stadtbücherei 

und RTF findet am Donnerstag, 
den 3. Mai um 19.30 Uhr in der 
Stadtbücherei Pfullingen statt.

Fantasiewelten mit 
Nathalie Glinka
(GM) Eine Geschichte in Wort 
und Musik für Kinder und 
Erwachsene gibt es am Sams-
tag, 5. Mai um 16.00 Uhr im 
Musiksaal der Schloss-Schule 
zu hören. Oftmals bekommen 
Kinder vor dem zu Bett gehen 
eine Geschichte von ihren 
Müttern und Vätern erzählt. 
Während sie schon langsam 
am Einschlafen sind, entstehen 
daraus Bilder und Geschichten 
in ihrer Fantasie, die sie mit in 
den Schlaf nehmen. Auch Mia 
ist so ein Kind. Abend für Abend 
hört sie dieselben Geschichten, 
doch eines Abends ist alles 
anders. Als die Schatten an den 
Wänden wild herumtanzen, be-
ginnen Fabelwesen ihr Unwesen 
zu treiben. 
Nathalie Glinka, Klavier und 
Moderation, nimmt sie mit in 
eine Erlebniswelt, die Sie aus 
dem Alltag entführt soll. Eintritt 
5,- Euro. 
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Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
72820 Sonnenbühl-Erpfi ngen

Telefon: 0 71 28 / 3 02 18
info@bez-baederprofi .de
www.bez-baederprofi .de
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Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 71309

Fenstersysteme

"Wir Schwestern zwei.."
(AM) „Wir Schwestern zwei…“ 
– unter diesem Titel geben die 
Schwestern Judith und Felici-
tas Erb am Sonntag, 6. Mai 
um 18.00 Uhr ein Konzert in 
der Thomaskirche. Begleitet 
werden sie am Flügel von der 
Pianistin Doriana Tchakarova.
Es erklingen Lieder und Duette 
von Geschwistern: Felix Men-
delssohn Bartholdy und Fanny 

Hensel. Ein bunter Reigen führt thematisch durch das Jahr, vom 
Frühling über Sommerseligkeit wieder bis hin zum kalten Winter, 
auch übertragen auf erwachende Liebe bis hin zum Verlust und 
der Trauer.
Der Eintritt zu diesem romantischen Konzert am Muttertag ist frei.

Konzert im Stadtgarten
(BM) Zum traditionellen Konzert im Pfullinger Stadtgarten, lädt die 
Stadtkapelle am Sonntag, den 6. Mai, um 11.00 Uhr herzlich ein. 
Bei einem deftigen Weißwurstfrühstück möchten die Musikerinnen 
und Musiker unter der Leitung von Stadtmusikdirektor Alfred Hepp 
den Zuhörern ein bunt gemischtes Programm der traditionellen 

und modernen Blasmusik zum 
Besten geben: Unter anderem 
werden Stücke wie „Allgäu-
land“, „Wild Cat Blues“, „Toto in 
Concert“ und „80er Kult(tour)“ 
zu hören sein.
Den zweiten Teil des Konzerts 
gestaltet der Musikverein Up-
fingen unter der musikalischen 
Leitung von Sebastian Volk. 
Mit „Joseph Musical“, „Pur“, 
„Polka mein bester Freund“, 
„Coldplay“ und vielen mehr.
Der Eintritt ist frei. Bei schlech-
tem Wetter fällt das Konzert 
aus.

JukeBox á la Card
(JH) Am Freitag, 11. Mai um 
19.00 Uhr lädt die JukeBox zu 
einem musikalischen Dinner 
in die Gaststätte Klostergar-
ten ein.
Dem Publikum wird ein leckeres 
schwäbisches 3-Gänge-Menü 
serviert. Die Sänger des jun-
gen Männerchores werden 
zwischen den Gängen mit einer 
abwechslungsreichen Auswahl 
von Liedern für heitere, nach-
denkliche, nostalgische, rockige 
und romantische Stimmung 
sorgen. Wer die JukeBox kennt 
weiß, dass sie den Spagat 
zwischen klassischer Männer-
chorliteratur und vielen mo-
dernen Musikstilen meistern 
kann. Mehr sei zur Musik hier 
noch nicht verraten. Wer beim 
musikalischen Dinner dabei 
sein möchte kann sich unter 
jukebox@eintracht-pfullingen.
de vorab informieren und dort 
auch schon Plätze reservieren.

„Isch des Kunscht ..." 
(BW) Am Sonntag, den 13. 
Mai findet eine „sagenhafte“ 
Rundführung durch das Schaff-
werk in Pfullingen statt.
Der Rundgang führt von der 
Transmission über den Mittel-
punkt der Erde und endet an 
der Drecklach im Garten. 
Bei dieser Veranstaltung setzt 
Sabine Kramer das Schaffwerk 
auf ihre persönliche Weise in 
Szene und führt mit Märchen 
und Geschichten durch das 
ungewöhnliche Haus. Die Ver-
anstaltung beginnt um 14.00  

Uhr (Einlass 13.45 Uhr). Anmeldung unter Tel.: 0172 47 58 954 
oder info@das-schaffwerk.de

Digital, mobil und integriert 
(pr) Zu einer offenen Diskussion 
mit dem Landtagsabgeord-
neten Ramazan Selcuk lädt 
der SPD Ortsverein Echaztal 
Pfullingen Lichtenstein ein.
Das Thema „Digital, Mobil und 
Integriert“ Ramazan Selcuk will 
mit den Bürgern und Bürgerin-
nen offen über aktuelle Themen 
der Landespolitik diskutieren. 
Die Veranstaltung findet am 
Mittwoch den 9. Mai um 19.30 
Uhr in der Gaststätte Adler in 
Pfullingen statt.

Gregorianika in der Nebelhöhle

(GeS) Die Gregorianika beeindrucken durch ihre atemberaubenden 
Stimmen, wie immer wird auch der typisch meditative Charakter 
der Gregorianik nicht zu kurz kommen. Die Konzertgäste erwartet 
in dem 90-minütigen Programm neben den „Klassikern“ – wie 
Ameno und Mönchsgebet – eine Sammlung ihrer bekanntesten 
Eigenkompositionen. Ferner hält der Chor noch einige ungehörte 
Überraschungen für seine Fans bereit. Genießen Sie das unver-
gessliche Erlebnis, welches Gregorianika seinen Fans auf seiner 
Konzertreise präsentiert. Das Konzert findet am Samstag ,den 
26. Mai in der Nebelhöhle um 20.00 Uhr statt.
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Anzeigengröße:

5 spaltig (217 mm) x 147 mm hoch = 807,50 Euro
minus 50%    = 404,25 Euro zzgl. MwSt.

Sonderveröffentlichung

(pr) Am 01.11.1995 eröffnete Thomas Bayer, mit seiner Frau Heike seine 
Kfz - Werkstatt in der Uhlandstraße 66 in Pfullingen und verwirklichte 
sich damit einen Kindheitstraum. Seither werden bei Kfz Bayer War-
tungsarbeiten, Reparaturen und Unfallinstandsetzungen, sowie Haupt-
untersuchungen durch anerkannte Prüforganisationen durchgeführt. 
Ein weiteres Geschäftsfeld ist die Restaurierung von Old - und 
Youngtimern. 

Thomas Bayer Junior der Spezialist für BMW und Mini
Am ersten Januar 2017 trat sein Sohn Thomas Martin Bayer in den 
elterlichen Betrieb mit ein. Thomas Bayer Junior begann nach dem 
Realschulabschluss seine Ausbildung bei der Firma Menton Automobil-
center in Reutlingen, bei dem er nach Ausbildungsende noch mehrere 
Jahre tätig war. 
Während seiner Arbeitszeit als Geselle, hat er die Meisterschule be-
rufsbegleitend in Teilzeit absolviert und mit Erfolg die Meisterprüfung 

Verstärkung im Kfz Meisterbetrieb Thomas Bayer
Nach 23 Jahren kommen jetzt die Söhne Thomas und Maximilian Bayer 

im Kfz-Mechatroniker Handwerk 
bestanden. Thomas Bayer Junior 
ist auf die Marken BMW und Mini 
Cooper spezialisiert, sowie auf 
Fahrzeugdiagnosen und Klima-
anlagen. 

Mercedes und Smart sind bei 
Maximilian gut aufgehoben
Nach bestandener Meisterprüfung 
im Kfz-Mechatroniker Handwerk 
ist seit dem ersten Februar 2018 
auch der zweite Sohn Maximilian 
Bayer mit an Bord. Maximilian 
Bayer hat seine Ausbildung, nach 
dem Abschluss der Realschule, 
bei der Mercedes Benz Nieder-
lassung in Reutlingen absolviert. 
Dort war er noch einige Zeit in der 
Niederlassung tätig, bis er sich 
dazu entschlossen hatte, seine 
Meisterausbildung in Vollzeit in 
Metzingen durchzuführen. Maxi-
milian Bayer ist auf die Marken 
Mercedes Benz und Smart sowie 
elektrische Diagnose und elek-
tronische Achsvermessungen 
spezialisiert. 
Selbstverständlich werden auch 
alle anderen Fabrikate gewartet 
und repariert. Nach 23 Jahren 
bildet sich nun ein Familienbe-
trieb heraus der sich im Team um 
alte und neue Technik kümmert. 
Unterstützt wird das Werkstatt-
Team durch Heike Bayer die 
für die Terminvergabe und die 

Buchhaltung zuständig ist. Mit moderner Einrichtung und aktuellsten 
Systemen wird ein Rundumservice geboten der keine Wünsche offen 
lässt. Von A wie Achsvermessung mit modernster 3D Technik über K- wie 
Karosseriearbeiten oder Klimatechnik bis hin zu Z- wie Zahnriemen wird 
ihr Fahrzeug bestens versorgt. 
Wartungen und Inspektionen, werden nach aktuellsten Herstellervor-
gaben durchgeführt. 
Auch Steuerketten, sowie Unfallinstandsetzungen und Rost-Reparaturen 
zählen zu den Leistungen des Teams. 

Und der Papa?
Thomas Bayer Senior will sich in Zukunft wieder vermehrt um die 
Aufbereitung von Oldtimern kümmern. Dafür hat er eigens eine neue 
Werkstatt angemietet in unmittelbarer Nachbarschaft. 

Jetzt bringen die Söhne frischen Wind in den Kfz Meisterbetrieb. 
Thomas und Maximilian, Heike und Senior Thomas Bayer.

Sonderveröffentlichung:
Stiehle Küche-Bad-Energie 
mit dem Bundespreis ausgezeichnet
(pr) Stiehle erhielt für die neue Generation von „Sunbrain“ den 
Bundespreis für hervorragende innovatorische Leistungen im 
Handwerk. Die Verleihung fand im Rahmen der internationalen 
Handwerksmesse in München statt und war mit 5.000 Euro dotiert.
„Sunbrain“ garantiert durch intelligente Speicherung und Steue-
rung einen Maximalnutzen an selbst erzeugten und im Haushalt 
verbrauchten Strom. Dadurch lohnt sich Solarstrom richtig. Denn 
die Steuerung der neuen Gerätegeneration prüft, ob der erzeugte 
Strom momentan im Haushalt etwa für Kühlschrank, warmes 
Wasser oder Heizung selbst benötigt wird, oder ob er aufgrund 
einer Übersteigung der Stromproduktion in den Warmwasser- bzw. 
Heizspeicher und in die Batterie fließen soll. Die Speicherkapazität 
ist so ausgelegt, dass der Haushalt möglichst vom Abend bis zum 
nächsten Morgen, sobald die Photovoltaikanlage wieder Strom 
produziert, mit Strom und Wärme aus den Speichern versorgt 
werden kann. Der Eigenverbrauch wird dadurch optimiert und 

es verbleibt soviel Sonnenstrom 
wie möglich im eigenen Haus-
halt. Das Baukastensystem ist 
die direkte Schnittstelle zu allen 
Energieverbrauchern. Mühelos 
kann „Sunbrain“ in die bestehen-
de Solar-, Brauchwasser- und 
Heizungsinstallation multifunk-
tional integriert und erweitert 
oder als Komplettsystem für 
Neubau oder Altbau geliefert 
und montiert werden. 
Das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie hat die 
Entwicklung dieses einzigarti-
gen Systems als „hervorragen-
de innovatorische Leistung“ anerkannt und der Firma Stiehle 
dafür den Bundespreis verliehen. Damit sollen Produkt- und 
Dienstleistungsinnovationen geehrt werden, die sich durch 
ihre Anwendbarkeit im Handwerk auszeichnen. Die Verleihung 
will zur Steigerung von Innovationen und Technologietransfer 
in Handwerksunternehmen beitragen und die Leistungs- und 
Wettbewerbsfähigkeit des Handwerks fördern. Iris Gleicke, Parla-
mentarische Staatssekretärin beim Bundesminister für Wirtschaft 
und Energie, überreichte bei der offiziellen Preisverleihung den 
Bundespreis an Firmeninhaber Fritz Stiehle, der auch die dazuge-
hörige Goldmedaille samt Urkunde entgegennahm. „Dieser Preis 
bestätigt unsere stetige Weiterentwicklung und unser Bemühen, 
den Verbraucher von steigenden Stromkosten unabhängiger zu 
machen“, freut sich Stiehle. 
Mit dem Strom-Batteriespeicher oder einer Wärme-Speicherung 
können Eigenheimbesitzer noch stärker auf Eigenverbrauch setzen 
und sogar ihr Elektroauto oder E-Bike mit dem auf dem Dach 
produzierten Strom aufladen. 

1-spaltig, 100 mm, 4c

Ausstattung

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

SONNENSCHUTZ
Wir fi nden die passende
Lösung für drinnen und 
draußen:
• Lamellen-Stores
• Markisen
• Jalousien
• Plissées
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Mo.: 
von 14.30 Uhr. bis 
17.30 Uhr. Johannes-
haus Eningen und Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr. Samariterstift 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr. Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr. Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr.. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Wolfgang
Fr.: Mutter-Kind-Grup-
pe, 10.00- 12.00 Uhr, 
16.30-18.00 Uhr (ab 3 
Jahre).
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Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Do: Erfahrungsaus-
tausch Griesstr. 24/2 
um 19.00 Uhr.

Dienstag
01.05. Trachtenverein 

Echaztaler
Mai-Hockete, 
Beginn: 13.00 Uhr. 

01.05. Ev. Jugend- und 
Familienwerk (CVJM) 
Maiwanderung für alle. 

01.05. Musikverein Stadtka-
pelle
Maiwanderung. 

01.05. Spielmanns- und 
Schalmeienzug
Maiwanderung. 

Mittwoch
02.05. Bürgertreff

Bilder zur Bibel mit, 
Elsbeth Pasternacki, 
um 15.00 Uhr, Kleider-
kammer geöffnet. 

Donnerstag
03.05. Stadtbücherei /i'kuh 

/RTF1
Talk auf dem Pfulben, 
„Integration praktisch“ 
Beginn: 19.30 Uhr.

03.05. vhs Pfullingen
Gravitationswellen, Dr. 
Ulrich Harms, Raum 3, 
Beginn: 18.30 Uhr. 

Freitag
04.05. Geschichtsverein / 

Schwäb. Albverein 
Eröffnung der Sonder-
ausstellungen, Mühlen-
stube, um 18.00 Uhr. 

04. - Geschichtsverein
28.10. Klosterkirche, Kultur-

arbeit Kommunikation 
- 40 Jahre Geschichts-
verein, stadtgesch. 
Museum Schlössle. 

04. - Schwäb. Albverein
28.10. "K" wie Kleidung: Uni-

form, Mode, Vermö-
gen = Männertracht, 
Trachtenmuseum. 

04.05. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Wer hat mich 
zum Fressen gern?“, 
ab 5 Jahre, 14.30 Uhr.

04. - Stadt Pfullingen
21.05. Die KREATIVEN - 

Pfullinger Kunstschaf-
fende stellen aus, 
Klosterkirche. 

04.05. VfL Pfullingen
Vortrag: KörperKult 
und Gesundheit, peb2, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

04.05. Gemeinde Eningen
Vernissage Wolfgang 
Schweikhardt – Faszi-
nation in Farbe, Rat-
haus I, 19.00 Uhr.

04.05. Gesangverein 
Eningen
Frühlingskonzert der 
Achalmfinken mit dem 
Chor der Achalmschu-
le, Aula Achalmschule

04.05. Kult‘19 
Film Club: Zaina – 
Königin der Pferde & 
Überraschungsfilm, 
Eningen, Beginn: 14.30 
Uhr & 17.00 Uhr.

Samstag
05.05. Musikschule

Fantasiewelten - mit 
Nathalie Glinka, 
Schloss-Schule, Musik-
saal, 16.00 Uhr. 

05.05. VfL Pfullingen 
Handball
3. Handball-Bundesliga 
gegen TV Hochdorf, 
Kurt-App-Sporthalle, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

Sonntag
06. – vhs Pfullingen
08.05. Technik-Tour in Ham-

burg / Ulrich Vöhringer.
06.05. Ev. Kirchengemeinde

Konfirmation Bezirk 
Martinskirche, 
Beginn: 9.30 Uhr. 

06.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Kinderkirche. Echaz 
Kids u. Echaz Youngs-
ters, Beginn: 10.30 Uhr. 

06.05. Liederkranz
Wanderung, 10.00 Uhr. 

06.05. Musikverein 
Stadtkapelle
Konzert im Stadt-   
garten, um 11.00 Uhr. 

06.05. Schwäb. Albverein 
Donautal: Gutenstein-
Bettelgutenstein. 

06.05. AK Gesunde 
Gemeinde
Achtsamkeitswande-
rung ab Achalmschule, 
Beginn: 10.00 Uhr

06.05. Gemeinde Eningen
Musseen geöffnet, 
Paul-Jauch-Haus HAP-
Grieshaber- Ausstel-
lung, Heimatmuseum, 
von 14.00 – 17.00 Uhr.

06.05. Ev. Kirchengemeinde
Konzert: „Wir Schwes-
tern zwei….“ mit Ju-
dith und Felicitas Erb 
und Doriana Tchakaro-
va, Beginn: 18.00 Uhr. 

Montag
07.05. vhs Pfullingen / Kas-

senärztl. Vereinigung
Vortrag: Hautkrankhei-
ten – Neurodermitis, 
Nesselsucht, Schup-
penflechte / Dr. med. 
Anja Schäfers, Feuer-
wehrhaus, 19.30 Uhr.

Dienstag
08.05. Ev. Kirchengemeinde

Frauenfrühstück im 
PGH, Beginn: 9.00 Uhr.  

08.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Maiandacht der Seel-
sorgeeinheit in Hl. Br. 
Konrad, um 14.30 Uhr.

08.05. Ev. Kirchengemeinde
„Burgwegkreis“, 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr.  

08.05. GHV Pfullingen
Vortrag: Cyberrisiken 
in Unternehmen, Res-
taurant Klostergarten, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

Mittwoch
09.05. Schulsozialarbeit, 

Pfullinger Schulen, 
Jugendreferat, VfL 
Pfullingen,  
pro juventa
Pfullinger Streetball-
turnier, Schloss-Schule, 
Beginn: 14.00 Uhr. 

09.05. Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe, um 15.00 Uhr. 

09.05. Schwäb. Albverein 
Seniorenwanderung: 
Waldameisenpfad 
Holzelfingen. 

Donnerstag
10.05. Ev. Kirchengemeinde

Gottesdienst im Grü-
nen auf der Wanne, 
Beginn: 11.00 Uhr. 

10. - Sonnenbühl 
13.05. Bärenhöhlenfest in 

Erpfingen.
10.05. Kirchengemeinden 

Eningen
Ökum. Himmelfahrts-
Gottesdienst, Feldkreuz 
(Mittlerer Markweg), 
Beginn: 11.00 Uhr.

10.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Christi Himmelfahrt 
auf dem Kirchplatz, 
Beginn: 10.30 Uhr. 

Freitag
11.05. Stadtbücherei

Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Am Schnee-
see“, Vorlesen und 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

Samstag
12.05. Musikschule

Muttertagskonzert, St. 
Wolfgangskirche, 
Beginn: 15.00 Uhr. 

Sonntag
13.05. NABU Pfullingen

Die Stunde der Gar-
tenvögel, Stadtgarten, 
Beginn: 08.30 Uhr. 

13.05. Geschichtsverein
Stadtführung: "Pfullin-
ger Sonntagstouren", 
Treffpunkt am Markt-
brunnen, ab 13.30 Uhr. 

13.05. Musikschule
Muttertagskonzert, 
Samariterstift, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

13.05. Schwäb. Albverein 
Eningen
Wanderung überm 
Echaztal“.

13.05. Kath. Kirchen-      
gemeinde Eningen
Erstkommunionfeier, 
Liebfrauenkirche, um 
9.30 Uhr

13.05. Schaffwerk
"Isch des Kunscht..." 
Ein sagenhafter Rund-
gang durch das Schaff-
werk, ab ab 13.45.

13.05. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst „Punkt 
11“ Magdalenenkirche, 
Beginn: 11.00 Uhr. 
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Hier finden Sie immer die aktuelle  
Ausgabe des Journals und viele 

zusätzliche Informationen.

Ihre Anzeige erscheint 
in 23000 Haushalten 

www.krams-immobilien.de Tel. 07121 930750

TOP-Lage in PFULLINGEN

Sehr gepfl egtes Einfamilienhaus 
mit niveauvoller Ausstattung und 
großzügiger Raumaufteilung.  Wfl . 
ca. 230 m2. Herrliche Garten- und 
Terrassenbereiche.             € 750.000
Energieausweis wird erstellt.

Neu!Eindrucksvolles Anwesen!

Gartenhilfe gesucht für Blumen-
beet (ca. 30qm), gute Bezahlung, 
Elisenweggebiet Pfullingen, Ange-
bote und Chiffre PJ01.

Elektrofahrrad (Pedelec) zu ver-
kaufen, super Zustand, rot lackiert, 
neu bereift, mit defekter Batterie für 
500,- Euro. Tel: 07121-1390244.

Haus gesucht in Pfullingen - 
Familie sucht ein Haus zum Kauf 
(ab 140 qm WF), gerne auch älter 
oder einen Bauplatz ab 400 qm 
in Pfullingen. Wir freuen uns über 
Ihren Anruf - Tel. 01590 5094687.

www.psf-nachhilfe.de 


Nachhilfe  
mit besten  
Erfolgsaussichten 

T

Montag
14.05. Schwäb. Albverein 

Wanderung: Schnup-
pertour am Abend für 
Neueinsteiger. 

14.05. Stadt Pfullingen
Auftaktveranstaltung 
ISEK, Mensa Wilhelm 
Hauff Realschule, 
Beginn: 18.00 Uhr.

14.05. Homöopath. Verein
Die industrielle Land-
wirtschaft sichert 
unsere Ernährung – 
oder?, Vortrag mit Dr. 

Gerhard Gerster, Müh-
lenstube, 19.30 Uhr.

14.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Treff d. Frau 20.00 Uhr. 

Dienstag
15.05. Ev. Kirchengemeinde

Seniorenkreis 
Thomaskirche, 
Beginn: 14.30 Uhr. 
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Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter                                             

www.as-biegler.de

SIE 
SPAREN
600,–

UND SIE!
Begeistert die Presse.  

UND SIE!
Begeistert die Presse.  Begeistert die Presse.  

  R300
Kompakt-Lautsprecher

Paarpreis:

 1.058,–
  SOLO MUSIC 

TOP Musiksystem mit CD, DAB+, Streaming …

1.399,–
statt 1.999,– Euro 

SIE 
SPAREN

240,–

TOP ANGEBOT VOM HIFI-SPEZIALISTEN

UND SIE!UND SIE!
Kompakt-Lautsprecher

Paarpreis:

 1.058,
SOLO MUSIC 

TOP Musiksystem mit CD, DAB+, Streaming …TOP Musiksystem mit CD, DAB+, Streaming …

statt 1.999,– Euro

TOP ANGEBOT VOM HIFI-SPEZIALISTEN

UND SIE!UND SIE!
TOP ANGEBOT VOM HIFI-SPEZIALISTEN

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koff er-depot.de

...große Marken für kleines Geld

PREISKNALLER!PREISKNALLER!
49,95*

PREISKNALLER!PREISKNALLER!
49,9549,95*49,95*

UVP: 159,00 € 

*solange der Vorrat reicht.

Maße: 65 x 46 x 24 cm
In verschiedenen Farben erhältlich!
Maße: 65 x 46 x 24 cm
In verschiedenen Farben erhältlich!

Rahmenkoff er, vier 360°-Rollen,
stabiles Teleskopgestänge, 
integriertes TSA-Zahlenschloß, 

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Wir machen Ihnen 
schöne Augen!
Unser Angebot für Sie:
Augenbrauen zupfen & färben
+ Wimpern färben 

für nur17,90 E

15.05. Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“, 
Fingerspiele, Reime, 
Lieder…ab 3 Jahre mit 
Begleitperson, 
Beginn: 14.30 Uhr.

15.05. Ev. Kirchengemeinde
Frauengruppe im PGH, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

Mittwoch
16.05. Schwäb. Albverein 

Altenfahrt in den 
Frühling. 

16.05. Bürgertreff
Kleiderkammer. (Es 
werden keine Winter-
sachen mehr angenom-
men!), ab 17.00 Uhr. 

16.05. Stadt Pfullingen
Zukunftswerkstatt, 
Mensa WHR, 
Beginn: 18.00 Uhr.

Donnerstag
17.05. Musikschule

Achtung, frisch gestri-
chen, Schloss-Schule, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

17.05. Stadt Pfullingen
Sportlerehrung, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

17.05. Schwäb.  
Albverein Eningen
Wanderung Tübingen, 
Haltestelle Eitlingerstr., 
Abfahrt 12.42 Uhr.

17.05. Kath. & Ev. 
Kirchengemeinde
LebensArtAbend, mit 
Theologe, Dr. Michael 
Albus über: “Rupert 
Neudeck – Alle reden, 
einer tut was,“ Kloster-
kirche, um 19.30 Uhr.  

Freitag
18.05. Stadtbücherei

Kinderbücherei, „Die 
kleine Hexe“, Vorlesen 
und Malen mit den 
Freunden der Stadt-
bücherei, ab 5 Jahren, 
Beginn: 14.30 Uhr.

18.05. Bürgertreff
Dr. Roland May Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, um 9.30. 
(Bitte um Anmeldung).

18.05. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr. 

Samstag
19. - Sonnenbühl
21.05. Nebelhöhlenfest
19.05. Musikverein Eningen 

Spitalplatzkonzert, 
Beginn: 18.30 Uhr.

Sonntag
20.05. Kath. 

Kirchengemeinde
Festgottesdienst mit 
gregorianischer Cho-
ralschola, 10.30 Uhr. 

Montag
21.05. AG Naturschutz, 

Schwäb. Albverein 
Exkursion: Flora und 
Fauna Pfullinger Wiese, 
Gielsberg, 10.00 Uhr. 

21.05. Kirchengemeinden
Kirche im Grünen 
(ökumenisch), Eninger 
Weide, um 11.00 Uhr.

21.05. Stadt Pfullingen
Deutscher Mühlentag. 

21.05. AG Christlicher 
Kirchen (ACK)
Gottesdienst als Taizé-
Gebet St. Wolfgang 
Kirche, um 10.00 Uhr. 

21.05. Musikverein Eningen 
Pfingstfrühschoppen, 
Naturfreundehaus, 
Beginn: 11.00 Uhr.

Mittwoch
23.05. Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, um 15.00 Uhr.

23.05. Ev. Kirchengemeinde
Berufstätigenkreis, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

Donnerstag
24.05. Bürgertreff

Pflegestützpunkt 
Tel. 480-4030, 
Beginn: 13.00 Uhr.

24.05. Schwäb. Albverein 
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

24.- Kath.
27.05. Kirchengemeinde

Sternwallfahrt nach 
Untermarchtal für 
Jugendliche. 

Samstag
26.- CVJM 
31.05. Dobelmühle, 

Familienfreizeit. 
26.05. Heimat- und 

Geschichtsverein
Lange Museumsnacht 
Eningen, Heimatmuse-
um, 18.00-24.00 Uhr.

26.05. Sonnenbühl 
Konzert: Gregorianika, 
Nebelhöhle, 20.00 Uhr.

Sonntag
27.05. Schwäb. Albverein 

Sportliche Tour: Felsen, 
Magen und ein Mord-
loch. 

Mittwoch
30.05. Bürgertreff

Kleiderkammer 
geöffnet, ab 17.00 Uhr.

Donnerstag
31. - Sonnenbühl
03.06. LKW-Oldtimertreffen 

an der Nebelhöhle.
31.- CVJM
03.06. Vier-Tage-Wanderung, 

Oberschwaben - 
zwischen Donau und 
Bodensee.

31.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Eucharistiefeier auf 
dem Kirchplatz Hl. Br. 
Konrad in Unterhau-
sen, Beginn: 10.00 Uhr. 

Wenn Sie auch gerne einen 
Veranstaltungshinweis für das 
Pfullinger Journal haben, dann 
rufen Sie einfach an unter. 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de. 


